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Datum Veranstaltung Ort

Freitag, 26.04.2024 Eisschützen Bundesligaheimspiel Eisbahn St. Ulrich

Dienstag, 30.04.2024 Maibaumaufstellen Dorfplatz

Mittwoch, 01.05.2024 Staatsfeiertag Feiertag

Mittwoch, 01.05.2024 Maiblasen Bundesmusikkapelle Ortsgebiet

Freitag, 03.05.2024 Florianifeier Ortszentrum

Sonntag, 05.05.2024 Gemeindeversammlung KUSP

Donnerstag, 09.05.2024 Christi Himmelfahrt, Erstkommunion Pfarrkirche

Sonntag, 12.05.2024 Muttertag Ehrentag

Sonntag, 19.05.2024 P昀椀ngstsonntag Feiertag

Montag, 20.05.2024 P昀椀ngstmontag Feiertag

Freitag, 24.05.2024 Tanzshow KUSP

Donnerstag, 30.05.2024 Fronleichnam Feiertag

Donnerstag, 30.05.2024 Seeleuchten mit den Oberkrainern Pillersee

Samstag, 01.06.2024 Eisschützen Bundesligaheimspiel Eisbahn St. Ulrich

Sonntag, 02.06.2024 IVV Wandertag Pillersee Seestüberl

Freitag, 07.06.2024 Schützen Herz-Jesu-Feuer Gemeindegebiet

Sonntag, 09.06.2024 Vatertag, Kapelle Au Herz-Jesu-Andacht Aukapelle

Mittwoch, 12.06.2024 Seeleuchten Pillersee

Mittwoch, 19.06.2024 Seeleuchten Pillersee

Samstag, 22.06.2024 Feuerbrennen Gemeindegebiet

Mittwoch, 26.06.2024 Seeleuchten Pillersee

Samstag, 29.06.2024 Volksbühne Nuarach - Theater Premiere „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Sonntag, 30.06.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Mittwoch, 03.07.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 04.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Freitag, 05.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Sonntag, 07.07.2024 Pfarrfest Pfarrkirche

Mittwoch, 10.07.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 11.07.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Samstag, 13.07.2024 Primiz Br. Thomas Pfarrkirche

Samstag, 13.07.2024 Dor昀昀est Dorfplatz

Sonntag, 14.07.2024 Primiz Br. James Pfarrkirche

Mittwoch, 17.07.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 18.07.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Freitag, 19.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Samstag, 20.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Sonntag, 21.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

TERMINE APRIL ‘24 BIS AUGUST ‘24
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Änderungen jederzeit möglich. Alle Angaben ohne Gewähr.

Mittwoch, 24.07.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 25.07.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Donnerstag, 25.07.2024 Markt Hoangascht Dorfplatz

Freitag, 26.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Samstag, 27.07.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Mittwoch, 31.07.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 01.08.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Donnerstag, 01.08.2024 KAT 100 Ortsgebiet

Freitag, 02.08.2024 KAT 100 Ortsgebiet

Samstag, 03.08.2024 KAT 100 Ortsgebiet

Sonntag, 04.08.2024 Bergmesse Buchensteinwand Buchensteinwand

Mittwoch, 07.08.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 08.08.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Freitag, 09.08.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Samstag, 10.08.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Sonntag, 11.08.2024 Volksbühne Nuarach - Theater „Anna Hofer“ Wallfahrtskirche St. Adolari

Mittwoch, 14.08.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 15.08.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Donnerstag, 15.08.2024 Markt Hoangascht Dorfplatz

Donnerstag, 15.08.2024 Maria Empfängnis, Kräuterweihe Pfarrkirche

Samstag, 17.08.2024 La昀昀stoiparty Landjugend Petererhof

Mittwoch, 21.08.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 22.08.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Mittwoch, 28.08.2024 Seeleuchten Pillersee

Donnerstag, 29.08.2024 Feierabendkonzert Musikpavillon

Sonntag, 5. Mai 2024

Beginn: 10 Uhr

Ort: KUSP St. Ulrich am Pillersee

Wir freuen uns auf viele interessierte

Besucher:innen & einen 

spannenden Austausch!
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Liebe Ulricherinnen 

und Ulricher!

Nach einem kurzen 
Winter starteten die 
Projektvorbereitungen 
und Frühjahrsarbeiten 
schon früher als ge-
wohnt. Die Loipen- und 

Winterwanderwege waren schon Mitte Februar 
großteils schneefrei. Trotzdem haben wir in die-
ser kurzen Zeit sehr viele Gäste auf unseren We-
gen und Loipen bedienen können. Dies ist uns 
gemeinsam mit dem TVB Pillerseetal und dem 
Schiklub ein wichtiges Anliegen, hier gute Arbeit 
zu leisten, das sicher gelungen ist und dafür kann 
ich mich nur bei allen Akteuren bedanken. 

Die Budget Erstellung für 2024 war geprägt von 
vielen guten Diskussionen und Abwägungen in 
der Machbarkeit und selbstverständlich auch in 
der Finanzierbarkeit. Die Schwerpunkte setzen 
wir heuer in die Erneuerung von Infrastrukturan-
lagen, die Wasserversorgung und den Straßen-
bau, den Neubau der Seebühne, Mit昀椀nanzierung 
einer Sanierung der Mittelschule Fieberbrunn 
sowie Kauf- und Erschließung des neuen Sied-
lungsbereichs Schartental.

Ein solider, guter Jahresabschluss wurde ebenso 
bei der letzten Gemeinderatssitzung beschlos-
sen. Mit einem Verschuldungsgrad von 37%, Ein-
nahmen von ca. € 7,0 Mio. und frei verfügbaren 
Mitteln (Nettoüberschuss) von über € 500.000.- 
konnte die Vielzahl an Projekten und Investiti-
onen im Jahr 2023 auch 昀椀nanziell gut bewältigt 
werden. Dafür kann ich mich nur bei allen Ak-
teuren im Gemeindeamt und Gemeinderat samt 
Überprüfungsausschuss bedanken.
 
Gestartet wird im April im Ortsteil Neuwieben mit 
der Erneuerung eines Teilbereichs der Wasserlei-
tung und des Straßenoberbaus. Mit dem Bau der 
Seebühne wurde ebenso schon gestartet. Dieses 
Gemeinschaftsprojekt mit TVB Pillerseetal, Fam. 
Massinger, Gemeinde St. Ulrich a. P. und eine 
Leader Förderung bestärkt die touristischen Ver-
anstaltungen am Pillersee, da das Seeleuchten 
für unsere Region die größte Sommerveranstal-

tung ist und bleiben soll. Der wieder geplante 
Abendshuttle in der Hauptsaison soll auch zeit-
lich besser an die Veranstaltung Seeleuchten an-
gepasst werden.

Die Planungen für den ersten Bauabschnitt der 
Sanierung der Quellfassung im Lastal laufen auf 
Hochtouren. Nach dem Unwetterereignis 2019, 
wo die Quellsammelstube zerstört wurde, wurde 
die Quellensammlung nur provisorisch auf ca. 
fünf Jahre ausgelegt repariert. Nach vielen Be-
sprechungen mit dem Projektanten, den Sach-
verständigen und Firmen für die Sanierung der 
Quellfassung steht nun der Plan. Die Kosten-
schätzung im Bereich von ca. 350.000.- können 
mit Bedarfszuweisungen und günstigen Darle-
hen des Wasserfonds und der Eigenleistung un-
seres Bauhofes 昀椀nanziert werden. Gestartet wer-
den soll im Juni oder Juli. Dabei muss auch ein 
Alarmierungsplan erstellt werden, um im Falle 
von Hochwetterereignissen die Baustelle schnell 
räumen zu können, da sich die Baustelle im Be-
reich des Lastalbaches be昀椀ndet.

Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurden 
die Weichen für ein sehr wichtiges Wohnprojekt 
in Schartental für die Sicherung von leistbarem 
Bauen und Wohnen gelegt. Die Verhandlungen 
dahingehend waren sehr komplex, da hier viele 
Aspekte und Beteiligte und auch die Vorgaben 
des Landes Tirol zu berücksichtigen waren. Bis in 
die letzten Stunden vor der Sitzung wurde noch 
an den Vorverträgen gefeilt, bis schlussendlich 
alle Beteiligten diese Vorverträge unterzeichnet 
haben. Die Gemeinde erwirbt beim ehemaligen 
Tennisplatz, den Grieselbach entlang bis zur jetzi-
gen Siedlung Schartental zwölf Baugründe in  der 
Größe von jeweils ca. 400m2 für die einheimische 
Bevölkerung zu einem leistbaren Preis. Die ge-
nauen Richtlinien und der Verkaufspreis werden 
in den nächsten Besprechungen zurechtgelegt 
und dann verö昀昀entlicht.

Die ehemalige Pension Schartental wird ein Mit-
arbeiterwohnhaus und der ehemalige Besitzer 
Paul Papp baut ein Haus und kann eine Fläche 
verkaufen. Der gesamte Bereich Schartental wird 
sauber geplant in Hinsicht Erschließung mit Was-
ser, Kanal, Ober昀氀ächenentwässerung, LWL und 

BRIEF DES BÜRGERMEISTERS
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EUER

MARTIN MITTERER

Zufahrten. Mit den Arbeiten wollen wir im Herbst 
starten, um die Bebauung ab 2025 zu ermöglichen.

Beim Projekt Bildungszentrum NEU wird ebenso 
weiter geplant und die Ausschreibung im Verga-
beverfahren mit Architektenwettbewerb bis zum 
Herbst durchgeführt. Ebenso sind Planungen 
im Bereich Buchensteinwand für Hotelprojekte 
am Laufen, für das Hotelprojekt Pillerseehof soll 
die Umwidmung und der Raumordnungsvertrag 
noch vor der Sommerpause abgearbeitet wer-
den. Beim Projekt Hochwasserschutz ist das Fi-
nale im Bereich Dorf und Wieben gestartet wor-
den. Sämtliche Arbeiten sollen bis zum Herbst 
2024 erledigt sein.

Dies sind nur kurz umrissen die wichtigsten The-
men. In einer Gemeindeversammlung Anfang 
Mai möchten wir hier umfangreich informieren. 

Zum Abschluss möchte ich mich noch bei Brigitte 
Lackner für den langjährigen Einsatz für den 
Sozialfonds bedanken. Durch ihr umsichtiges 
und diskretes Handeln konnte vielen in unserer 
Gemeinde geholfen werden. Ich wünsche euch 
ein schönes Frühjahr und verbleibe mit besten 
Grüßen!

AUSSCHUSS FÜR JUGEND, SPORT, MOBILITÄT

ERSTE BILANZ VON NUARACH MOBIL

Das Projekt „Nuarach Mobil“ ist über sieben Mo-

nate alt und kommt bei den Benützern sehr gut 

an. Bis zu 16 ehrenamtliche Fahrer:innen sind 

zur Zeit im Einsatz, die von Montag bis Freitag 

von  08:00 bis 17:00 Uhr unter der Telefonnum-

mer  +43 664 88531 437 erreichbar  sind. Ter-

minvereinbarungen bitte mindestens einen Tag 

vorher anmelden. Kurzfristige Fahrten werden 

natürlich auch je nach Möglichkeit angenommen 
und durchgeführt. Um den reibungslosen Be-

trieb auch in Zukunft sicherzustellen, benötigen 

wir noch freiwillige Fahrer:innen. Wer sich dies-

bezüglich engagieren will, kann Infos dazu bei 

Rudi Mitterer (+43 664 3150 456) einholen.

Bisher wurden an die 250 Fahrten durchge-

führt, also durchschnittlich 1,7 Fahrten pro Tag. 

Es könnten sicherlich noch mehr sein, wenn so 

manche oder mancher ihre/seine Scheu ablegen 

und sich trauen würde, den Service von Nuarach 

Mobil anzunehmen. Also nützt dieses Angebot, 

die Gemeinde St. Ulrich am Pillersee und die frei-

willigen Fahrer:innen freuen sich auf jede Fahrt 
mit euch!

 

Änderungen ab sofort:

• Telefonische Annahme für Reservierungen 

und Tagesfahrten nur mehr von 08:00 bis 

17:00 Uhr

• Fahrten in die Gemeinden Leogang, Saalfel-

den und Lofer werden nach Erhebung und 

Auswertung der  letzten sieben Monate nicht 

mehr durchgeführt. Vielen Dank für Ihr Ver-

ständnis!

Die Gemeinde St. Ulrich bedankt sich bei allen Fah-

rer:innen für den Einsatz für unsere Gemeinde- 

bürger. Das Erfolgsmodell hat gute Chancen, 

nach dem Testbetrieb von einem Jahr fortgeführt 

zu werden. Ein besonderer Dank auch an Rudi 

Mitterer für die Organisation!
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AUSSCHUSS FÜR UMWELT, KLIMA, NACHHALTIGKEIT

TIROL & ST. ULRICH RADELN

Auf den Sattel, fertig, los! Ab sofort können sich 

alle St. Ulricherinnen und St. Ulricher wieder bei 

„Tirol radelt“ anmelden und für die Gemeinde 

Kilometer sammeln. Auch heuer warten auf die 

昀氀eißigen Radlerinnen und Radler zahlreiche Ge-

winnspiele und abwechslungsreiche Aktionen. 

Mit jedem geradelten Kilometer tun wir etwas Gu-

tes für unsere Gesundheit, leisten einen 

wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 

und zu mehr Lebensqualität. 

Und natürlich wollen wir 

allen anderen davonra-

deln, damit wir in der 

Gemeindewertung ganz 

nach oben kommen. 

Also: Gleich anmelden! 

So geht’s:

Anmelden…

Wer mitmachen will, kann sich ganz einfach un-

ter tirol.radelt.at anmelden und die geradelten 

Kilometer eintragen. Das Besondere: Die Rad-

kilometer können einer Gemeinde, einem Ar-

beitgeber, einer Schule und/oder einem Verein 

gutgeschrieben werden. Nuarach radelt mit und 

freut sich auf zahlreiche Unterstützer:innen, die 

gemeinsam Kilometer sammeln! Am Ende der 

Aktion werden die besten Gemeinden prämiert.

…Kilometer sammeln…

Die Teilnehmer:innen können ihre gefahrenen 

Kilometer entweder unter tirol.radelt.at eintra-

gen oder mit der „Tirol radelt App“ aufzeichnen 

– ganz nach Lust und Laune täglich, wöchentlich 

oder alle auf einmal. Mit der App können die ge-

fahrenen Kilometer besonders leicht mittels GPS 

aufgezeichnet werden. Einfach auf Start klicken 

und losradeln. Wenn ihr Unterstützung braucht, 

könnt ihr euch an Kathi Würtl unter +43 699 

1050 1620 wenden oder das Klimabündnis Tirol 

unter tirol@radelt.at kontaktieren.

…und gewinnen!

Bei „Tirol radelt“ zählen nicht Höchstleistungen 

oder Schnelligkeit, sondern der Spaß am Radeln. 

Von 20. März bis Ende September landen alle, 

die 100 Kilometer oder mehr geradelt sind, im 

Lostopf. Zu gewinnen gibt es allerhand: Von Klein-

preisenwie Fahrradhelmen oder Trink昀氀aschen bis 
hin zu Hauptgewinnen, wie ein E-Tourenbike, Rei-

segutscheine oder Falt- und City-Räder.

Zusätzlich verlost unsere Ge-

meinde weitere Gewin-

ne, wie zum Beispiel als 

Hauptpreis dieses Scott 

Kindermountainbike.  

4 Gründe auf das

Rad umzusteigen

Schneller: besonders

auf Kurzstrecken, bei

dichtem Verkehr und Parkplatz-

not. Kostengünstiger: keine Spritkosten und 

teure Parkgebühren. Gesünder: Bewegung hält 

昀椀t und schützt vor Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Klimafreundlicher: 5 eingesparte Auto-Kilome-

ter verringern den CO2-Ausstoß um 1 kg

Mach dein Fahrrad 昀椀t für den Frühling!
Wenn es wärmer wird, holen viele ihr Rad aus 

dem Keller. Aber: Was sollte man am Fahrrad 

überprüfen, bevor es losgeht? Die vier wichtigs-

ten Checks für ein sicheres Fahrrad:

1. Reifen checken:

Der richtige Reifendruck ist meist an der Rei-

fen昀氀anke zu lesen. Mit einem Druck von 
rund 3,5 bar liegt man im richtigen Bereich. 

Verliert der Reifen auch nach dem Aufpum-

pen Luft, so ist entweder das Ventil kaputt 

oder der Schlauch weist ein Loch auf und 

muss ge昀氀ickt bzw. ausgetauscht werden.



FRÜHJAHR 2024DORFZEITUNG

7

2. Bremsen einstellen:

Das Nachstellen der Bremszüge geht dank Stell-

schrauben an den Bremshebeln ganz einfach: 

Zuerst die Kontermutter lösen dann die Stell-

schraube so weit herausdrehen, bis die Bremsen 

wieder gut funktionieren. Abschließend Konter-

mutter wieder festschrauben.

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, KLIMA, NACHHALTIGKEIT, ENERGIEWIRTSCHAFT

UNSERE AUSSCHÜSSE IM PORTRÄT

3. Putzen und Schmieren:

Am besten putzt man das Fahrrad mit einem 

Spezialreiniger und einem weichen Tuch. An-

schließend Kette, Gangschaltungsteile und Zahn-

räder einölen. Besonders gut funktioniert das mit 

einem Pinsel. Den Pinsel an die Kette halten und 

diese im Leerlauf durchlaufen lassen.

25. Juli & 15. August 2024

Ab 16 Uhr | Dorfplatz St. Ulrich a.P.

Wir verwöhnen euch auch heuer 
wieder mit Musik, Schmankerln und 

tollen Produkten aus der Region.

Im Anschluss an den Markt  findet 
um 20 Uhr das Platzkonzert der

Bundesmusikkapelle
St. Ulrich a.P. statt.

Interessierte Aussteller:innen
können sich gerne unter

info@unserpillerseetal.at melden.

PLATZKONZERT

X

Vielfältiges &

regionales

Markttreiben

AUSSCHUSSMITGLIEDER
Obfrau Katharina Würtl, Manfred Bacher, Bar-

bara Kals, Christine Widmoser, Engelbert Wörter, 

Marcel Freytag, Katrin Pühringer 

Der Gemeinderatsausschuss für Umwelt, Klima, 

Nachhaltigkeit, Energiewirtschaft berät über Fra-

gen der umwelt- und energiepolitischen Ausrich-

tung der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee. Dabei 

geht es um Aktionen zur Förderung der Nachhal-

tigkeit sowie um die Entwicklung von klimafreund-

lichen Energie- und Umweltschutzkonzepten.
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TIROLER FREIZEITWOHNSITZ- UND LEERSTANDSABGABENGESETZ 

LEERSTANDSABGABE - WAS NUN?
Was ist die Leerstandsabgabe?

Der Landesgesetzgeber hat mit dem Tiroler 

Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetz 

– kurz TFLAG genannt – eine Abgabe für leer-

stehende Wohnräume eingeführt. Diese hat die 

Gemeinden verp昀氀ichtend einzuheben und soll 
vor allem einen sozialpolitischen Beitrag zur Nut-

zung von vorhandenem Wohnraum leisten und 

Leerstand von Wohnungen verhindern. Die Leer-

standsabgabe ist - wie zum Beispiel die Freizeit-

wohnsitzabgabe oder die Kommunalsteuer - eine 

sogenannte „Selbstbemessungsabgabe“. Das 

heißt im Fall der neu eingeführten Leerstandsab-

gabe, dass diese vom Abgabep昀氀ichtigen ab dem 
Jahr 2024 selbständig aufgrund der vom Gemein-

derat beschlossenen Abgabensätze an die Ge-

meinde zu entrichten ist.

Wann muss ich eine Leerstandsabgabe bezah-

len?

Das Gesetz ist mit 1.1.2023 in Kraft getreten, so-

dass ab diesem Zeitpunkt sämtliche Gebäude, 

Wohnungen und sonstige Teile von Gebäuden, 

die über einen durchgehenden Zeitraum von 

mindestens sechs Monaten nicht als Wohnsitz 

verwendet werden, einer Leerstandsabgabe un-

terliegen. Ein Wohnsitz kann nach Meldegesetz 

entweder als Hauptwohnsitz oder Nebenwohn-

sitz verwendet werden. Freizeitwohnsitze unter-

liegen der Freizeitwohnsitzabgabe und nicht der 

Leerstandsabgabe.

Von der Leerstandsabgabe ausgenommen sind 

aber Wohnungen, Gebäude oder Gebäudeteile:

• die aus rechtlichen, bautechnischen oder 

vergleichbaren Gründen nicht gebrauchs-

tauglich oder nutzbar sind;

• Gebäude mit bis zu zwei Wohnungen, in de-

nen der Eigentümer des Gebäudes in einer 

der Wohnungen seinen Hauptwohnsitz hat;

• die gewerblichen, land- und forstwirtschaft-

lichen oder beru昀氀ichen Zwecke dienen (wie 
insbesondere Ordinationen, Büros, Kanz-

leien, Privatzimmervermietungen und Ge-

schäftslokale);

• die von den Eigentümern aus gesundheit-

lichen oder altersbedingten Gründen nicht 

mehr als Hauptwohnsitz verwendet werden 

können;

• die trotz geeigneter Bemühungen über einen 

Zeitraum von mindestens sechs Monaten 

nicht zum ortsüblichen Mietzins vermietet 

werden können;

• die betriebstechnisch notwendig sind; Woh-

nungen im Rahmen land- und/oder forstwirt-

schaftlicher Betriebe sowie Dienst- und Natu-

ralwohnungen oder

• für die ein zeitnaher Eigenbedarf besteht.

Der Leerstand muss durchgehend sechs Mona-

te erfolgen und ist für jeden Monat, in dem ein 
Leerstand besteht, zu bemessen und zu entrich-

ten – gerechnet in vollen Kalendermonaten des 

laufenden Kalenderjahres. Die Abgabe ist also 
im Jahr 2024 bis zum 30. April an die Gemeinde 

selbständig zu entrichten, wenn im Jahr 2023 ein 

Leerstand von durchgehend mehr als 6 Monaten 

bestanden hat. Das Vorliegen eines Ausnahme-

grundes ist der Gemeinde vom Abgabenschuld-

ner ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt durch eine 

Abgabenerklärung glaubhaft zu machen.

Wer ist Abgabenschuldner?

Der Eigentümer des Grundstückes, auf dem 

sich der Leerstand be昀椀ndet, schuldet die Leer-

standsabgabe. Bei einem Bauwerk auf fremdem 

Grund mit Baurecht ist der Bauberechtigte der 

Abgabenschuldner.

Wie hoch ist die Leerstandsabgabe?

Der Gemeinderat hat mit Verordnung folgende 

monatliche Höhe der Leerstandsabgabe festge-

setzt:

• bis 30 m² Nutz昀氀äche mit 50 Euro 
• von mehr als 30 m² bis 60 m² Nutz昀氀äche mit 

100 Euro

• von mehr als 60 m² bis 90 m² Nutz昀氀äche mit 
140 Euro

• von mehr als 90 m² bis 150 m² Nutz昀氀äche mit 
200 Euro 
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• von mehr als 150 m² bis 200 m² Nutz昀氀äche 
mit 270 Euro

• von mehr als 200 m² bis 250 m² Nutz昀氀äche 
mit 350 Euro

• von mehr als 250 m² Nutz昀氀äche mit 430 Euro

Die Nutz昀氀äche ergibt sich aus der Boden昀氀äche 
abzüglich der Wandstärken einer Wohnräum-

lichkeit. Nicht dazu zählen: Keller- und Dachbö-

den (wenn sie nicht für Wohn- oder Geschäfts-

zwecke geeignet sind), Treppen, o昀昀ene Balkone, 
Loggien, Terrassen und für landwirtschaftliche 

oder gewerbliche Zwecke spezi昀椀sch ausgestat-
tete Räume. 

Die Beitragssätze sind pro Monat heranzuziehen. 

Hier ein Beispiel: Für eine im Jahr 2023 durchge-

hend 10 Monate leerstehende Wohnung mit 80 

m² ist eine Abgabe von 140 Euro/Monat zu be-

rechnen, was für 10 Monate einen Betrag von 

1.400 Euro für das Jahr ergibt. Diese Summe ist 

bis Ende April selbständig an die Gemeinde zu 

erklären und zu bezahlen.

Was passiert, wenn ich keine Leerstandsab-

gabe bezahle, obwohl diese fällig ist?

Wenn der Abgabenschuldner keinen selbst be-

rechneten Betrag bekannt gibt oder wenn die 

Selbstberechnung nicht korrekt ist, kann eine 

Festsetzung der Abgabe mit Bescheid durch 

die Gemeinde erfolgen. Darüber hinaus hat die 

Abgabenbehörde bei Unterlassung der Selbst-

bemessung zu prüfen, ob eine Anzeige an die 

Bezirkshauptmannschaft nach dem Abgaben-

gesetz zu erfolgen hat und wenn ja, dann 昀椀n-

den die dort geregelten Verwaltungsstraftat- 

bestände Anwendung.

Worauf habe ich somit zu achten?

• Besitze ich eine leerstehende Wohnung, die 

mehr als sechs Monate durchgehend nicht 

genutzt wird oder wurde?

• Wenn ja, bin ich von der Leerstandsabgabe 
ausgenommen?

• Wenn ein Leerstand nach dem Gesetz vor-

liegt, dann habe ich unaufgefordert bis Ende 

April 2024 für das Jahr 2023 eine Abgaben-

erklärung mit der selbst berechneten Leer-

standsabgabe laut geltender Verordnung der 

Gemeinde an die Gemeinde zu entrichten.

Hinweis:

Detailliertere Informationen sind dem genauen 

Gesetzeswortlaut des Tiroler Freizeitwohnsitz- 

und Leerstandsabgabengesetz – TFLAG, LGBl. Nr. 

86/2022 samt den Erläuterungen des Gesetzge-

bers sowie der Verordnung des Gemeinderates 

über die Höhe der Abgabe zu entnehmen, welche 

auf der Website der Gemeinde St. Ulrich am Pil-

lersee unter http://www.st-ulrich-pillersee.gv.at/ 

abrufbar sind. Die gegenständliche Information 

stellt eine Zusammenfassung der wichtigsten 

Tatbestandselemente dieses Gesetzes dar und 

entfaltet keine Rechtsverbindlichkeit.

Seit Anfang 2023 unterliegen über einen längeren Zeitraum nicht als 
Wohnsitz verwendete Immobilien der Leerstandsabgabe des Landes.
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EIN UPDATE ÜBER DIE EREIGNISSE DER LETZTEN WOCHEN

ST. ULRICH INFORMIERT
Hier gibt es kurz und bündig einen Überblick 

über die Arbeit der Gemeinde St. Ulrich am 

Pillersee in den vergangenen Wochen.

WOCHENRÜCKBLICK 22.12

Wehranlagen Flecken

In einem Gemeinschaftsprojekt sind die Wehran-

lagen am Aubach in Flecken (Richtung Buchen-

steinwand) auf Vordermann gebracht worden. 

Die festen Wehre regulieren den Wasser昀氀uss 
und sind so wichtig für die Vermeidung von Schä-

den durch Hochwasser. Das Projekt wurde von 
unserem Waldaufseher Richard Soder organi-

siert. Danke an die beteiligten Grundbesitzer wie 

unseren Bauhofmitarbeiter Leo Millinger für die 

gute Arbeit. Umgesetzt wurde das Projekt von 
Christoph Millinger aus St. Johann in Tirol mit sei-

nem Spinnenbagger.

Arbeiten Hellersperre

Die Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) hat 

begonnen, einen Schaden am Fuß des Wasser-

falls in der Hellersperre in Weißleiten zu repa-

rieren. An solchen Aktionen ist die Gemeinde St. 

Ulrich am Pillersee immer mit einem Drittel der 

Kosten beteiligt. Organisiert wird die Reparatur 

über die WLV Unteres Inntal Wörgl. Jetzt im Früh-

jahr wird die Baustelle fertiggestellt.

Betreutes Wohnen

In unmittelbarer Nähe zum Sozialzentrum Piller-

see in Fieberbrunn entsteht bis 2025 ein neues 

Wohngebäude mit 26 Einheiten für betreutes 

Wohnen. Der Bau ist ein Projekt der Gemein-

de Fieberbrunn in Zusammenarbeit mit der WE 

Tirol. Auch der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee 

sind hier Wohnungen zugeteilt. Sie sollen auch 

im Alter einen möglichst selbstständigen Erhalt 

der Lebensführung ermöglichen.

Digitale Bus-Anzeige

Bei zwei St. Ulricher Bushaltestellen des VVT Död-

linger Touristik sind digitale Anzeigen installiert 

worden. Die Haltestellen Dorf St. Ulrich am Pil-

Beim Wasserfall in der Hellersperre wurden noch vor dem Winter Re-
paraturarbeiten begonnen.

Gemeinsam mit den Grundbesitzern und Christoph Millinger wurden 
die Wehranlagen in Flecken saniert.

Auch der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee wurden Wohneinheiten für 
betreutes Wohnen zugeteilt.
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lersee und Buchensteinwand verfügen jetzt über 
eine Echtzeitinformation zu den Abfahrtszeiten 

der Busse. Danke an unseren Bauhofmitarbeiter 

Martin Prem für die Installation.

Brücke in Betrieb

Die Brücke am Heizwerk St. Ulrich am Pillersee ist 

seit dieser Woche wieder in Betrieb. Damit kön-

nen Fußgänger:innen und Loipenbenutzer:innen 

den Brunnbach überqueren. Danke an die Mann-

schaft des Baubezirksamts Kufstein für die tolle 

Ausführung der Arbeiten an der neuen Brücke, 

die jetzt hochwassersicher ist.

WOCHENRÜCKBLICK 27.01 

Regionale Erdbeben

Im Jänner ist es laut Land Tirol zu einer Erdbe-

benserie im Bezirk Kitzbühel mit über 60 regist-

rierten Erdbeben bekommen, wovon mindestens 

16 von der Bevölkerung wahrgenommen werden 

konnten.

Montage PV-Anlagen

Die Montagearbeiten bei den beiden Photovol-

taikanlagen auf den Dächern des KUSP und des 

Gemeindehauses wurden fortgesetzt. Die Anla-

ge am KUSP liefert eine Spitzenleistung von 52,2 

kWp, die am Gemeindehaus 26,1 kWp. Unser 

Bauhof unterstützt bei den Montagearbeiten, die 

innerhalb der Gebäude im Winter gut möglich 

sind.

Fehlgeleitete LKW

Immer wieder werden LKW auf dem Weg nach 

Hoch昀椀lzen über die Ortsteile Schwendt, Stein-

bergstraße und Strass geleitet und bleiben dort 

stecken. Wir versuchen, die Situation mittels neu-

er Hinweisschilder an der L2 und in den betro昀昀e-

nen Ortsteilen zu entschärfen. Außerdem suchen 

wir das Gespräch mit den Firmen in St. Ulrich und 

Hoch昀椀lzen, um Verbesserungen herbeizuführen. 
Wir bitten aber um Verständnis, dass die Ge-

meinde das Problem nicht komplett lösen kann. 

Falls Einfahrten oder der Verkehr länger behin-

dert werden, bitte die Polizei verständigen.

Neue Seebühne

Die Planungen für den Neubau der Seebühne 

am Pillersee laufen auf Hochtouren. Die wasser- 

und naturschutzrechtlichen Bewilligungen der 

Bezirkshauptmannschaft für den Bau der See-

bühne sind rechtskräftig. Die Holzbau-, Dachde-

cker- und Gründungsarbeiten mit insgesamt 14 

zusätzlichen, neuen Pfählen sind vergeben und 

beauftragt. Die Finanzierung steht und wird duch 

eine neue Leader-Förderung noch zusätzlich un-

terstützt.

Die digitalen Anzeigetafeln verfügen seit Ende letzten Jahres über eine 
Echtzeitinformation zu den Abfahrtszeiten.

Immer wieder bleiben fehlgeleitete LKW auf dem Weg nach Hoch昀椀lzen 
in Teilen St. Ulrichs hängen.

Bereits Mitte April wurde das Dach der neuen Seebühne am Pillersee 
fertiggestellt.
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KINDERSKIKURSE

Ende Jänner haben an der Buchensteinwand 

wieder Skikurse für die Kinder der Kindergärten 

und Volksschulen im Pillerseetal stattgefunden. 

Neben den vielen St. Ulricher:innen waren auch 

Kinder aus Waidring, St. Jakob und Fieberbrunn 

dabei. Danke an die Bergbahn, die Skilehrer der 

Skischule Pillersee und alle Kinder mit ihren El-

tern für die Begeisterung während der Kurswo-

chen und vor allem beim Abschlussrennen!

WOCHENRÜCKBLICK 21.02 

Lastalquelle

Gemeinsam mit den Sachverständigen und Fach-

planern wurden die Pläne für die Sanierung der 

Lastalquelle besprochen. Die Planer haben den 

Sachverständigen dabei die Einreichung erklärt. 

Diese sieht eine neue Quellfassung und den Bau 

einer Quellsammelstube vor. Dabei gilt es, so-

wohl die geologischen Gegebenheiten des Quel-

leinzuges mit der De昀椀nition der Schutzzone 1, als 
auch einen Bauplan mit Sicherheitskonzept und 

die Abstimmung mit der Wildbach- und Lawinen-

verbauung unter einen Hut zu bringen. Aktuell 

werden die Kostenschätzung aktualisiert und die 

verschiedenen Methoden der Quellfassung und 

des Baus der Sammelstube (Beton oder Edel-

stahl) zusammengetragen. Die wasserrechtliche 

Verhandlung soll bestenfalls bereits im März 

statt昀椀nden.

Fehlgeleitete LKW

In einer Besprechung mit der Werksleitung von 

RHI Magnesita in Hoch昀椀lzen wurde der unge-

wollte LKW-Transit über die Ortsteile Strass 

und Schwendt thematisiert. Grundsätzlich wer-

den Waren vom RHI-Werk zu 60% mit der Bahn 

transportiert, 40% laufen aktuell noch über den 

LKW-Verkehr. In Zukunft ist ein höherer Anteil 

an Bahnfahrten geplant, momentan ist das aber 

noch schwer umsetzbar. Das Problem sind oft-

mals unkundige LKW-Fahrer:innen, die sich auf 

ihr Navigationsgerät verlassen und die vorhan-

denen Schilder ignorieren.

Grundsätzlich wird das Fahrverbot für LKW über 

3,5 Tonnen (außer Anrainerverkehr) im Ortsteil 

Schwendt deutlich kommuniziert, wir werden 

die Hinweise allerdings noch verstärken. Die 

RHI-Werksleitung prüft nun Möglichkeiten, um 

den Speditionen genauere Informationen über 

die richtige Anfahrt zum Werk zu liefern. Das Pro-

blem wird auf jeden Fall aufgenommen, Lösun-

gen werden gemeinsam erarbeitet.

Bildungszentrum NEU

Beim Bildungszentrum NEU läuft gerade die Ab-

stimmung mit der Abteilung für Dorferneuerung 

des Landes Tirol.  Gemeinsam werden das Raum-

programm und die Ausschreibungsunterlagen 

Skilehrer Engelbert Wörter (links) und Mike Geisler mit den Tages-
schnellsten Laura und Lorenz.
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für den Architekturwettbewerb vorbereitet. Die 

erste grobe Gesamtkostenschätzung von 6,5 bis 

6,8 Mio. Euro für den neuen Kindergarten, Kin-

derkrippe und Nachmittagsbetreuung samt Ne-

benräumen, Abriss und Photovoltaikanlage liegt 

vor. Sie ist eine erste Orientierung für die Höhe 

der nötigen Investitionen.

Hochwasserschutz

Die Arbeiten am Hochwasserschutzprojekt wer-

den aktuell im Bereich Schartental fortgesetzt. 

Die relativ warmen Temperaturen und der da-

durch schon jetzt weiche Boden erschweren die 
Umsetzung, da eigentlich im Februar eine gute 

Zeit wäre, die vorgesehenen Maßnahmen ohne 

große Flurschäden durchführen zu können.

Loipen gesperrt

Aufgrund der hohen Temperaturen in Kombina-

tion mit dem regnerischen Wetter musste bereits 

Anfang Februar das Loipennetz in St. Ulrich am 

Pillersee leider gesperrt werden. Sollten es die 

Umstände zulassen, werden wir unser Bestes ge-

ben, um den vielen begeisterten Langlaufsport-

ler:innen wieder eine einwandfreie Loipe zur 

Verfügung stellen zu können. Wir werden wieder 

zeitgerecht darüber informieren!

WOCHENRÜCKBLICK 16.03

Fischerei Pillersee

Die Fischerei am Pillersee wird nach dem Abgang 

unseres bisherigen Aufsichts昀椀schers Gerhard 
Würtl neu geregelt. Bewirtschaftet wird der See 

vom Fischerverein CC Pillersee unter Obmann 

Toni Widmoser. Mit Michael Seeber und Markus 

Gruber wurden zwei neue Aufsichts昀椀scher be-

stellt. Die sonstigen Strukturen bleiben dieselben 

und auch der Pillersee wird von der Gemeinde 

als Besitzerin nicht verpachtet. Vielen Dank an 

Gerhard Würtl - der mit seiner Familie weggezo-

gen ist - für seinen Einsatz für unseren wertvollen 

und schönen Pillersee!

Loipenbrücke im Dorf

Die Loipenbrücke im Dorfzentrum wurde erst 

vom Baubezirksamt und dann von unserem Bau-

hofteam saniert. Wir ho昀昀en, die erneuerte An-

bindung der Loipe in der kommenden Wintersai-

son wieder mehr nutzen zu können. Durch den 

frühen Saisonstart bereits im Dezember war die 

Loipensaison trotz vorzeitigem Ende im Februar 

in etwa gleich lang wie im letzten Jahr. Trotz der 

Witterung war es eine gute Saison. Danke auch 

noch dem gesamten Loipen- und Bauhofteam 

für den Einsatz im Winter 2023/2024 bei unseren 

Winterwanderwegen und der Loipe.

Mittelschulsanierung

Die erste Besprechung des Ausschusses für die 

Sanierung der Mittelschule in Fieberbrunn wurde 

abgehalten. Die Gemeinde St. Ulrich am Pillersee 

investiert gemeinsam mit dem Land Tirol sowie 

den Gemeinden Fieberbrunn, Hoch昀椀lzen und St. 
Jakob in Haus  im Jahr 2024 ca. drei Mio. Euro 

in die ersten Maßnahmen. Wir sind nach Abzug 

aller möglichen Förderungen mit einem Anteil 

von 22,27 % dabei und stellen in diesem Jahr ca. 

€ 300.000.- zur Verfügung.

Die ersten Baumaßnahmen starten nach Schul-

schluss im Juli und betre昀昀en hauptsächlich den 
Brandschutz und Sanierungsarbeiten an den 

Sanitäranlagen im Osttrakt. Für uns ist es wich-

tig, den Pillerseetaler Schüler:innen und den 

engagierten Lehrer:innen unter Direktor Rein-

hard Strobl eine moderne und zukunftsfähige 

Bildungsstätte zur Verfügung zu stellen. Danke 

an alle Beteiligten aus den Gemeinden, der Mit-

telschule und den ausführenden Firmen für die 

bisherige gute Arbeit.

Die sanierte Loipenbrücke sorgt für eine gute Anbindung aus dem 
Ortszentrum zum Loipennetz.
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Bushaltestelle Flecken

Das Bauhofteam konnte heuer bereits die Sanie-

rung des Wärtehäuschens an der Bushaltestelle 

in Flecken und die Absicherung dieses Bereichs 

abschließen. Hier war es uns nicht zuletzt wegen 

eines Unfalls im letzten Jahr ein Anliegen, die 

Sicherheit zu erhöhen. Danke an das Bauhofteam 

für die gelungene Errichtung der Absicherung!

PV-Anlage in Betrieb

Die Photovoltaik-Anlage am Dach des Kultur- und 

Sportzentrums mit einer Spitzenleistung von 52 

KWp wurde diese Woche in Betrieb genommen. 

Nach der Fertigstellung des Daches am Gemein-

dehaus wird auch die für dort geplante  PV-Anla-

ge installiert. Diese liefert dann eine Spitzenleis-

tung von 26 KWp. Somit können wir in Zukunft 

günstigen Strom aus erneuerbaren Energiequel-

len für unsere Einrichtungen verwenden und 

leisten damit einen wichtigen Beitrag zum Klima- 

und Umweltschutz.

Aktuelle Projekte

Aktuell sind wir noch bei einigen Projekten mit-
ten in der Planung und bereiten diese für die 

nächsten Gemeinderatssitzungen vor: 

• Sanierung Quelle Lastal

• Bildungszentrum St. Ulrich am Pillersee

• Projekt Pillerseehof NEU
• Siedlungsgründe Schartental mit Vorverträ-

gen und Änderung der Österr. RO-Konzept

• Seebühne

Danke an alle Gemeindemitarbeiter:innen

für das hohe Engagement.

Der neue Zaun bei der Bushaltestelle in Flecken sorgt für mehr Sicher-
heit für die Fahrgäste.

HOCHWASSERSCHUTZ

Voran geht es im Zuge des Hochwasserschutz-

projektes auch bei der Sanierung diverser Brü-

cken im Gemeindegebiet. Hier gibt es einige 

Eindrücke der aktuellen Bauarbeiten im Bereich 

Strasserwirt (Bilder 1 und 2) sowie in Schartental 

(Bilder 3 und 4).

Die Drohnenaufnahmen von Mike Jöbstl (klubarbeit.net) machen die 
Fortschritte beim Hochwasserschutzprojekt gut sichtbar.
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Nach einer erfolgreichen Fortp昀氀anzungsperio-

de ist mit dem Schonzeitende ab 1. März das Fi-
schen am Pillersee für Jahreslizenz昀椀scher wieder 
möglich. Tageslizenz昀椀scher können ab 1. April 
wieder auf die begehrten Pillerseesalmoniden 
angeln. Diese können auch beim Onlinekarten-

portal Hej-昀椀sh erworben werden. Besonders das 
Fliegen昀椀schen ist in der herrlichen Landschaft 
des Pillersees äußerst beliebt, im tieferen Teil 
ist aber auch das Spinn昀椀schen möglich. Es sind 
noch einige wenige Jahreslizenzen für die Saison 
2024 verfügbar. 

Wer Ruhe und Erholung an der Naturoase Pil-
lersee bei der Fischwaid genießen möchte, kann 
sich an den Bewirtschafter Anton Widmoser Tel.
Nr. 0660 4457616 wenden. Wer sich für eine Mit-
gliedschaft im Fischereiverein Pillersee interes-

siert, kann sich ebenfalls mit Anton Widmoser 
(Telefonnummer oben) oder mit der Vereinskas-

sierin Christine Würtl Tel.Nr. 0664 1433569 in 
Verbindung setzen. Petri Heil 2024!

JETZT JAHRESLIZENZ SICHERN UND FISCHEREI-ELDORADO GENIESSEN

SAISONSTART FÜR PILLERSEE FISCHER

FLIEGENFISCHER-
ELDORADO
MEDITATION 
UND ENTSPANNUNG 
AM WASSER – DAS IST 
FLIEGENFISCHEN AM PILLERSEE

Sichern Sie sich jetzt Ihre Saisonkarte für das 
Fliegenfischer-Eldorado Pillersee für 2016

Mit dem Erwerb einer Namenskarte um € 750,- steht Ihnen der
komplette Pillersee mit zirka 30 ha Wasserfläche und der zirka 
3 km lange Abfluss des Pillersees für 7 Monate zur Verfügung. 

Ob vom Ufer, im Belly Boat, im Fischerboot oder im Bach 
watend, das Revier wird Sie mit seinem inzwischen regenerierten

Forellenbestand begeistern. Lassen Sie sich den sagenhaften 
Maifliegenschlupf am Pillersee, welcher die Chance auf den Fang 

einer kapitalen Forelle bietet, nicht entgehen und genießen Sie
herrliche, entspannende Stunden in traumhafter Natur am Wasser.

Für Auskünfte kontaktieren Sie bitte:  
GGeemmeeiinnddee  SStt..  UUllrriicchh  aamm  PPiilllleerrsseeee  

0055335544//8888118811  

Sichern Sie sich jetzt Ihre Saisonkarte für das
Fliegen昀椀scher-Eldorado Pillersee für 2023

Mit dem Erwerb einer Namenskarte um € 700,- stehen 
Ihnen der komplette Pillersee mit ca. 30 ha Wasser昀氀äche und 
der ca. drei Kilometer lange Ab昀氀uss des Pillersees für sieben 
Monate zur Verfügung. Ob vom Ufer, im Belly Boat, im 
Fischerboot oder auch im Bach watend – das Revier wird Sie mit 
seinem inzwischen regenerierten Forellenbestand begeistern. 
Lassen Sie sich den sagenhaften Mai昀氀iegenschlupf am Pillersee, 
welcher die Chance auf den Fang einer kapitalen Forelle 
bietet, nicht entgehen und genießen Sie herrliche sowie 

entspannende Stunden in traumhafter Natur am Wasser.

Sichern Sie sich jetzt Ihre Saisonkarte für das
Fliegen昀椀scher-Eldorado Pillersee für 2024

9. JUNI 2024

EUROPAWAHL
Am Sonntag, 9. Juni 2024, werden die 20 österrei-

chischen Abgeordneten zum EU-Parlament neu 

gewählt. Wahlberechtigt sind alle österreichi-

schen Staatsbürger:innen ab 16 Jahren sowie alle 

EU-Bürger:innen, die ihren Hauptwohnsitz in Ös-

terreich haben und in der Europa-Wählerevidenz 

eingetragen sind. Noch bis 5. Juni können Wahl-

karten schriftlich oder online beantragt werden. 

Alle Informationen dazu 昀椀nden Sie auf unserer 
Homepage www.st-ulrich-pillersee.gv.at.

KONTROLLEN ANGEKÜNDIGT

LEINENPFLICHT!
In den kommenden Wochen wird die Einhaltung 

der Verordnung über die P昀氀ichten von Hundehal-
tern im Gemeindegebiet durch eine externe Fir-

ma kontrolliert. Dazu gehören die Leinenp昀氀icht 
sowie die P昀氀icht zur Entsorgung von Hundekot 
im gesamten Gemeindegebiet. Die Verordnung 

昀椀nden Sie auf unserer Homepage unter Bürger-

service > Verordnungen - Richtlinien - Allgemeine 
Informationen > „Hundehalter P昀氀ichten“. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis und Ihre Kooperation!
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INFORMATION FÜR DEN FALL DER FÄLLE 

RICHTIG HANDELN BEIM BLACKOUT
Was ist ein Blackout? 

Der Begri昀昀 Blackout beschreibt einen groß昀氀ä-

chigen und längerfristigen Stromausfall über 

mehrere Länder hinweg. Dabei kommt es (in der 

Regel durch technische Probleme) zu einem Ver-

sorgungsstopp mit elektrischer Energie. 

 

Alarmierung der Bevölkerung 

Um alle auf das Ereignis hinzuweisen, löst die 

Landeswarnzentrale in allen betro昀昀enen Ge-

meinden Zivilschutzalarm aus. Dies geschieht 

durch einen dreiminütigen Dauerton der Sirene. 

 

Weitere Informationen zum Ereignis 

Weitere Informationen werden über ö昀昀ent-
lich-rechtliche Rundfunkanstalten (zum Beispiel 

ORF, Ö3, Radio Tirol) verlautbart. Ein batteriebe-

triebenes Radio (z.B. im PKW) ist eine ideale In-

formationsquelle. 

 

Notmeldestelle im Feuerwehrhaus St. Ulrich 

am Pillersee

Durch die fehlende Stromversorgung sind auch 

die Notrufnummern (z.B. über Handys) sehr ein-

geschränkt oder nicht mehr erreichbar. Daher 

werden alle Tiroler Feuerwehrhallen zu Notmel-

destellen. Sollte es zum Beispiel einen medizini-

schen Notfall, einen Unfall oder ein Brandereig-

nis geben, kann dieses dort 24 Stunden gemeldet 

werden. Die Feuerwehr ist technisch so ausge-

rüstet, um auch ohne Stromversorgung über 

Funk eine Verbindung herstellen zu können. Da-

durch ist sichergestellt, dass im Notfall auch Hilfe 

von anderen Rettungsorganisationen (z.B. Rotes 

Kreuz) möglich ist. 

 

Aktivierung der Gemeindeeinsatzleitung 

In unserer Gemeinde wird die Gemeindeeinsatz-

leitung aktiviert. Im Kultur- und Sportzentrum 

Pillersee können Gemeindebürger*innen Aus-

künfte und im Fall auch Hilfe bekommen. Von Be-

ginn bis zur Beendigung der Ausnahmesituation 

bleibt die Gemeindeeinsatzleitung durchgehend 

(24 Stunden) aktiv, die mit der Bezirkseinsatzlei-

tung in der BH Kitzbühel in Kontakt steht.  

 Hier noch einige wertvolle Verhaltenshinwei-

se und Tipps im Falle eines Blackouts

• Bitte bewahrt Ruhe! 

• Schaltet euer Batterie-, Kurbel- oder Autora-

dio ein und wartet auf  weitere Meldungen. 

• Informiert eure Familienmitglieder. 

• Schaltet oder steckt alle elektronischen Gerä-

te im Haushalt ab.  

• Haltet im Vorhinein Taschenlampen oder an-

dere Lichtquellen sowie eine Notkochstelle 

bereit. 

• Verbraucht verderbliche Lebensmittel zuerst. 

• Anfallende Abfälle bitte in Säcken sammeln. 

• Beseitigt mögliche Stolperfallen in eurer 

Wohnung / eurem Haus. 

• Bleibt zu Hause, außer ihr werdet benötigt 

(Infrastruktur, Gemeindeeinsatzleitung, Feu-

erwehr, …). 

• Bleibt mit euren Nachbarn in Kontakt und 

überprüft, ob Menschen in eurer Umgebung 

Hilfe benötigen. 

• Kontrolliert, falls vorhanden, den Aufzug im 

Haus auf festsitzende Personen. 

• Vermeidet unnötige Autofahrten und geht 

sorgsam mit Treibsto昀昀 um.  
 

Wie hat sich unsere Gemeinde auf die Krisen-

situation vorbereitet? 

Unsere Gemeinde hat ein Notstromkonzept um-

gesetzt und dies wird auch laufend noch ver-

bessert. Das beinhaltet eine personell besetzte 

Gemeindeeinsatzleitung mit 20 Personen aus 

unserer Gemeinde mit einem Alarmplan und 

SMS- Alarmierung. Es gibt 3 o昀케zielle Einrich-

tungen, die verschiedene Aufgaben im Falle des 

Blackouts haben: 

1. Einsatzzentrale und Anlaufstelle für alle Ein-

satzorganisationen und Gemeindekrisenstab 

im Feuerwehrhaus St. Ulrich a.P. 

2. Informations- u. Versorgungszentrum für die 

Bevölkerung von St. Ulrich a.P. im KUSP Pil-

lersee 

3. Bauhof und Infrastrukturzentrale für St. Ul-

rich a.P. im Gemeindebauhof  
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Die oben genannten Einrichtungen sind autark 

über Notstromaggregate mit Energie versorgt. 

In allen Bereichen sind die Kriterien Notstrom-

versorgung, Netztrennschalter, Internetversor-

gung, Heizung, Sanitäreinrichtung, Kinderbe-

treuung, Versorgung mit Essen und Trinken, 

medizinische Versorgung, Arzneimittel, Trans-

port und Kommunikation ganzheitlich betrach-

tet und möglich. Die Lebensmittelversorgung 

ist ebenso geregelt und beinhaltet einen Plan 

mit unserem Nahversorger Sparmarkt im Dorf-

zentrum. 

 

Ebenso sind unsere Infrastruktureinrichtungen 

der Wasseranlagen, Abwasseranlagen, Abfal-

lentsorgung, Treibsto昀昀versorgung und auch die 
Bestattung eingehend berücksichtigt und dazu 

gibt es Handlungsanweisungen und Pläne. Es 

wurde ein großes Notstromaggregat 100 kVA für 

die Notstromversorgung des Tiefwasserbrun-

nens angescha昀昀t und in Betrieb genommen. Ein 
mobiles Notstromaggregat 20 kVA kann 昀氀exibel 
überall eingesetzt werden. Es werden aktuell 

Notstromeinspeisungen im Kultur- und Sport-

zentrum, Gemeindehaus mit Gemeindeamt, 

Wehranlage Pillersee, Abwasserpumpanlage 

Brunnerau, Bauhof und Rettungszentrum, Feu-

erwehr Flecken und Arztpraxis Dorf eingebaut. 

Die Feuerwehr St. Ulrich a.P. soll im Jahr 2024 

auch noch ein Aggregat 40 kVA aus Mitteln des 

Landesfeuerverbandes erhalten.

Die beiden Feuerwehren haben Aggregate in ver-

schieden Leistungsstufen, die für die Aufrecht-

erhaltung der Einsatzbereitschaft reserviert sind 

und somit nicht oder nur sehr eingeschränkt für 

die Stromversorgung der Bevölkerung eingesetzt 

werden können. Somit sehen wir uns gut gerüs-

tet für den Fall des Falles.  

 

Das Wichtigste in dieser Phase ist der Zusammen-

halt und die Hilfe untereinander. Grundsätzlich 

wird in Tirol von einer Dauer des groß昀氀ächigen 
Stromausfalls von 48-72 Stunden ausgegangen.  

In dieser Zeit soll sich Tirol wieder eigenständig 

versorgen können. Dabei gibt es keine Garan-

tie, dass diese Autarkie unseres Landes dauer-

haft und für die gesamte Zeit des groß昀氀ächigen 
Blackouts möglich ist, sodass es auch zu wieder-

kehrenden Stromabschaltungen kommen kann. 

Der Tourismusbereich, bei voller Belegung unse-

rer Tourismusbetriebe, und auch die Landwirt-

schaft sind ebenso betrachtet und hier gibt es 

Handlungsempfehlungen des Landes Tirol.

Die Abhängigkeit von elektrischem Strom in un-

serer modernen Zeit ist unumstritten. Eine ge-

wisse Vorsorge und sei es nur in der Durchfüh-

rung eines Gedankenexperiments „Blackout“ 

in eurem Umfeld ist sicherlich gut und sollte 

gewisse Vorkehrungen herbeiführen. In Kreisen 

der Einsatzkräfte wird mit längerer Dauer der 

Krisensituation mit hohen Ausfallsraten des Per-

sonals gerechnet. Auch ist das Wiederanfahren 

des gesamten Systems nach Wiedererlangen der 
Stromversorgung aus technischer Sicht mit vie-

len Problemen behaftet. Leider kann man sich 

für solch ein Szenario nicht komplett vorbereiten 

und es werden Probleme entstehen, die heute 

noch gar nicht erkennbar sind. Vorsorge ist bes-

ser als Nachsorge. Unter diesem Motto sehe ich 

unsere Gemeinde sehr gut auf eine mögliche 

Blackoutkrise vorbereitet und wir brauchen uns 

nicht fürchten im Fall des Falles.

 

Weitere Informationen liefert der Zivilschutzver-

band Österreich unter: 

https://www.zivilschutz.at/thema/blackout/
BGM Martin Mitterer für die Gemeindeeinsatzleitung
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Sanierung Quelle Lastal  (TO 6)

Grundsatzbeschlussfassung für die Sanie-
rung der Stollenquelle im Lastal  (TO 6.1)
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt eine Darlehensaufnahme für das Vor-
haben Sanierung Quelle Lastal der Wasserver-
sorgungsanlage einstimmig. Weiters beschließt 
der Gemeinderat die Gesamtkosten in der Höhe 
von geplant € 341.000 sowie den Gesamt昀椀nan-
zierungsplan einstimmig.

Beschlussfassung über die Aufnahme eines 
Wasserleitungsfondsdarlehen (TO 6.3)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Aufnahme eines WLF-Darlehens 
in Höhe von € 150.000, -- zur Teil昀椀nanzierung 
des Projektes Errichtung Tiefbrunnen mit Ver-
sorgungsleitung und Trübungsmessung mit der 
Laufzeit von 10 Jahren und einem 昀椀xen Zinssatz 
1,5 % p.a. einstimmig.

Darlehensaufnahmen  (TO 7)

Errichtung Tiefbrunnen mit Versorgungslei-
tung und Trübungsmessung  (TO 7.1)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt für das Vorhaben Errichtung Tiefbrun-
nen mit Versorgungsleitung und Trübungsmes-
sung der Wasserversorgungsanlage eine Dar-
lehensaufnahme sowie die Gesamtkosten mit 
geplant € 1.155.000, und den Gesamt昀椀nanzie-
rungsplan einstimmig.

Beschlussfassung über die Aufnahme eines 
Wasserleitungsfondsdarlehen (TO 7.1.2)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Aufnahme eines WLF-Darlehens 
in Höhe von € 150.000, -- zur Teil昀椀nanzierung 
des Projektes Errichtung Tiefbrunnen mit Ver-
sorgungsleitung und Trübungsmessung mit der 
Laufzeit von 10 Jahren und einem 昀椀xen Zinssatz 
0,5 % p.a. einstimmig.

Beschlussfassung über die einmalige Rück-
zahlung für das bestehende Darlehen bei der 
BAWAG (TO 7.1.3)

30.11.2023    21. GEMEINDERATSSITZUNG

Für das Projekt Errichtung Tiefbrunnen mit Ver-
sorgungsleitung und Trübungsmessung wurde 
im Jahr 2022 bei der BAWAG, 1100 Wien ein Dar-
lehen über € 450.000, -- aufgenommen. Bei ei-
ner Genehmigung und Auszahlung des unter TO 
7.1.2 beschlossenen WLF-Darlehens wird der Be-
trag von € 150.000, -- als einmalige Rückzahlung 
für das Darlehen-Nr. AT58000000540110239 
verwendet. Der Gemeinderat der Gemeinde St. 
Ulrich a. P. beschließt diese Vorgangsweise ein-
stimmig.

Erweiterung und Sanierung Wasserversor-
gung Steinbergstraße-Schwendt-Strass (TO 
7.2)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt für das Vorhaben Erweiterung und 
Sanierung Wasserversorgung Steinbergstra-
ße-Schwendt-Strass der Wasserversorgungsan-
lage eine Darlehensaufnahme einstimmig. Die 
Gesamtkosten für das Projekt betragen geplant 
€ 1.300.000, --.

Beschlussfassung über den Gesamtkosten- 
und Gesamt昀椀nanzierungsplan (TO 7.2.1)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Gesamtkosten und den Gesamt昀椀-
nanzierungsplan einstimmig.

Beschlussfassung über die Aufnahme eines 
Wasserleitungsfondsdarlehen (TO 7.2.2)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag über die Aufnahme eines 
WLF-Darlehens in Höhe von € 150.000, -- zur 
Teil昀椀nanzierung des Projektes Erweiterung und 
Sanierung Wasserversorgung Steinbergstra-
ße-Schwendt-Strass mit der Laufzeit von 10 Jah-
ren und einem 昀椀xen Zinssatz 0,5 % p.a. einstim-
mig.

Erweiterung und Sanierung Abwasserkanal 
Dorf (TO 7.3)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt für das Vorhaben Erweiterung und 
Sanierung Abwasserkanal Dorf der Schmutzwas-
serentsorgungsanlage eine Darlehensaufnahme 

GEMEINDERATS-
PROTOKOLLE
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Beschlussfassung über das Vereinsansuchen 
des SK AVZ Pillerseetal (TO 11)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag vom SK AVZ Pillerseetal 
einstimmig. Es wurden neue Ersatzspieler-Häus-
chen errichtet. Gesamtkosten € 6.976,80 (sind 
im Budget)

Beschlussfassung über die Anscha昀昀ung von 
Tablets für die Volksschule St. Ulrich a. P. (TO 
12)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Anscha昀昀ung eines Klassensatzes 
und die Anscha昀昀ung von zwei Lehrer Tablets 
einstimmig. Gesamtkosten  € 13.534,27 - 
€ 1.800 Förderung Land Tirol.

einstimmig. Die Gesamtkosten für das Projekt 
betragen geplant € 230.000, --.

Beschlussfassung über den Gesamtkosten- 
und Gesamt昀椀nanzierungsplan (TO 7.3.1)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Gesamtkosten und den Gesamt昀椀-
nanzierungsplan einstimmig.

Beschlussfassung über die Aufnahme eines 
Wasserleitungsfondsdarlehens (TO 7.3.2)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag über die Aufnahme eines 
WLF-Darlehens in Höhe von € 150.000, -- zur 
Teil昀椀nanzierung des Projektes Erweiterung und 
Sanierung Abwasserkanal Dorf mit der Laufzeit 
von 10 Jahren und einem 昀椀xen Zinssatz 0,5 % p.a. 
einstimmig.

Beschlussfassung über die weitere Vorgangs-
weise mit der Wassernutzung St. Jakob i. H. 
(TO 8)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt folgende Vorgangsweise einstimmig.. 

• Ab 01.01.2024 liegt der Wasserzins für St. Ja-
kob bei 50 % des Wasserzinses für ein St. Ulri-
cher Einfamilienhaus. Dies ist nicht abhängig, 
ob das Wasser vom Lastal oder vom Brunnen 
kommt.

• Die Vereinbarung gilt bis 31.12.2025
• Somit wird nach der Baustelle Lastal-Stollen-

quelle über die weitere Vorgangsweise ge-
sprochen

Grundsatzbeschlussfassung über das Auf-
schließungsprojekt Schartental- Bereich Papp 
(TO 9)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Grundsatzbeschluss für das neue 
Aufschließungsprojekt Schartental-Bereich Papp 
einstimmig.

Beschlussfassung über die Löschungserklä-
rung des Wiederkaufs- und Vorkaufsrechtes- 
Neuhausweg (TO 10)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Löschung des Wie-
derkaufsrechtes und des Vorkaufsrechtes auf 
Gp. 120/16 KG St. Ulrich durch Zeitablauf ein-
stimmig.

Seit vielen Jahren ist die Gemeinde St. Ulrich am 

Pillersee Spitzenreiterin beim Ausbau des Glasfa-

sernetzes. Nuarach-Fiber ist sowohl für Privat-

personen als auch für Gewerbetreibende inter-

essant, denn nur Nuarach-Fiber:

• bietet echte Glasfaseranbindung bis ins Haus

• liefert die volle Bandbreite

• läuft zuverlässig und absolut stabil

• ist günstiger als vergleichbare Produkte an-

derer Anbieter

Nuarach-Fiber wird von der Gemeinde St. Ulrich 

am Pillersee gemeinsam mit den Partnern Ener-

gietechnik und Tirolnet vor Ort umgesetzt und 

betreut. Informationen zum Angebot und zur 

Anmeldung gibt‘s unter www.nuarach-昀椀ber.at 

oder im Bauamt der Gemeinde St. Ulrich.

WIR HABEN HIGHSPEED.

DU AUCH?
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Beschlussfassung über die Anpassung der 
Verordnung über die Festlegung der Erschlie-
ßungskostenfaktoren (TO 6)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Genehmigung der 
vorliegenden Verordnung einstimmig.

Beschlussfassung über die Anpassung der 
Verordnung über die Festsetzung einer Wald-
umlage (TO 7)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Genehmigung der 
vorliegenden Verordnung einstimmig.

Festlegung der Steuern und Abgaben für das 
Jahr 2024 (TO 8)

BGM präsentiert den Vorschlag der Gebührenan-
passung von 7 % (In昀氀ation) für 2024.

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Genehmigung der 
vorgestellten Gebühren für 2024 mit 10 ja und 2 
nein Stimmen.

Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 
für das Jahr 2024 (TO 9)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. 
P. beschließt den Antrag für den vorgestellten 

Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2024 mit 11 ja 
und 2 nein Stimmen.

Beschlussfassung über die Zuführung einer 
Rücklage „Infrastruktur“ (TO 10)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Erhöhung der Rück-
lage Infrastruktur um 15.000 € mit 12 ja Stim-
men (eine Person war nicht anwesend).

Beschlussfassung über den Ankauf eines neu-
en MTF-A für die FF St. Ulrich a. P. (TO 11)

Es handelt sich um eine Rest昀椀nanzierung für die 
Gemeinde von 25.000 €.

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für den Ankauf des neuen 
MTF-A für die FF St. Ulrich a. P. mit 12 ja Stim-
men (eine Person war nicht anwesend).

Beschlussfassung über die Auszahlung des In-
vestitionsbeitrags für 2023 an die Bergbahn 
Pillersee (TO 12)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für max. 20.000 € für 2023 
mit 8 ja und 5 nein Stimmen. Weiters wird das 
Problem Pletzipark angesprochen und dass der 
Zuschuss das letzte Mal gewährt wird, wenn kei-
ne Investitionen getätigt werden.

21.12.2023    22. GEMEINDERATSSITZUNG

Änderung des Flächenwidmungsplanes im 
Bereich Dorf auf Gp. 44/12, 44/6 und 44/7- 
Raiba/ Günther (TO 6)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Änderung des Flächenwidmungs-
planes einstimmig.

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich Strass Gp. 179/34- Kröll/ Füllenhals (TO 7)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Änderung des Flächenwidmungs-
planes einstimmig.

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich Strass Gp. 179/37- Kröll (TO 8)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die Änderung des Flächenwidmungs-
planes einstimmig.

Änderung des örtlichen Raumordnungskon-
zept im Bereich Niedersee Gp. 1142/1- See-
bühne (TO 9)

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der 
Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. mit 
11 ja und 2 nein Stimmen gemäß § 67 Abs. 1 in 
Verbindung mit § 63 Abs. 8 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, 
den von Planer AB Lotz und Ortner ausgearbeite-
ten Entwurf über die Änderung des örtlichen Rau-

25.01.2024    23. GEMEINDERATSSITZUNG
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mordnungskonzeptes der Gemeinde St. Ulrich a. 
P., vom 13.12.2023, Zahl 23 Seebühne durch vier 
Wochen hindurch zur ö昀昀entlichen Einsichtnah-
me aufzulegen. Der Entwurf sieht folgende Ände-
rung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde  vor:

Änderungen des Örtlichen Raumordnungskon-
zeptes der Gemeinde St. Ulrich a. P. im Bereich 
der Gp. 1142/1 KG 82115 St. Ulrich a. P.:
Ausweisung einer Freihalte昀氀äche für Freizeit-, 
Sport- und Erholungsnutzung gemäß den Be-
stimmungen des Verordnungstextes zum Örtli-
chen Raumordnungskonzept der Gemeinde St. 
Ulrich a. P.. Index FE-4: Touristische Sport- und 
Freizeitanlagen (Tennisplatz, Eisstockanlage, Ba-
deanlagen etc.)

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich Niedersee Gp. 1142/1- Seebühne (TO 10)

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der 
Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. mit 
10 ja und 3 nein Stimmen gemäß § 68 Abs. 3 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer AB Lotz und 
Ortner ausgearbeiteten Entwurf mit der Pla-
nungsnummer 417-2024-00004, über die Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes der Gemein-
de St. Ulrich a. P. im Bereich 1134/1, 1142/1 KG 
82115 St. Ulrich durch 4 Wochen hindurch zur 
ö昀昀entlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
vor: Umwidmung

Grundstück 1134/1 KG 82115 St. Ulrich
rund 407 m² von Sonder昀氀äche Sportanlage § 50, 
Festlegung der Art der Sportanlage, Festlegung 
Erläuterung: Hochseilgartenanlage mit Neben-
gebäude (höchstens 5x6 Meter Gebäudeaus-
maß) in Sonder昀氀äche standortgebunden § 43 (1) 
a, Festlegung Erläuterung: Seebühne (Nutzung 
beschränkt auf Schönwettertage in den Som-
mermonaten bzw. gemäß erforderlichem Sicher-
heitskonzept zulässig)

Weiters Grundstück 1142/1 KG 82115 St. Ulrich
rund 630 m² von Freiland § 41 in Sonder昀氀äche 
standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläute-
rung: Seebühne (Nutzung beschränkt auf Schön-
wettertage in den Sommermonaten bzw. gemäß 
erforderlichem Sicherheitskonzept zulässig)

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 
2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungspla-
nes gefasst.

Beschlussfassung über den aktualisierten Ge-
samtkosten- und Finanzierungsplan für das 
Projekt Seebühne (TO 11)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Aktualisierung der 
Angebote mit 10 ja und 3 nein Stimmen.

Beschlussfassung über die Vergabe der Grün-
dungen sowie elektrotechnische Arbeiten (TO 
12)

Die elektrotechnischen Arbeiten werden bei der 
nächsten Sitzung behandelt. Der Gemeinderat 
der Gemeinde St. Ulrich a. P. beschließt die Be-
auftragung der Firma Würtl mit € 5.705,00 netto 
für die Gründungsarbeiten mit 9 ja, 3 nein und 1 
enthalten Stimme.

Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses der 
18. GR- Sitzung am 07.09.2023 des TO Punktes 
8- Zehentner (TO 13)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Aufhebung des Ge-
meinderatsbeschlusses der 18. GR- Sitzung am 
07.09.2023 des TO-Punktes 8 Zehentner mit 11 
ja und 2 nein Stimmen.

Beschlussfassung über die Löschungser-
klärung des Raumordnungsvertrages vom 
05.02.2020- Wörgötter (TO 14)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt den Antrag für die Aufhebung sämt-
licher Beschlüsse des 2020 beantragten ÖROK- 
Verfahrens einstimmig.

Beschlussfassung der Tarifordnung 2023 des 
Österreichischen Bundesfeuerwehrverban-
des (TO 16)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt die vorgelegte Tarifordnung einstim-
mig.

Diverse Ausgaben (TO 17)

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich a. P. 
beschließt das Ansuchen für die Unterstützung 
vom Kinderfasching des Kulturvereines mit 700 € 
mit 12 ja und 1 enthalten Stimme.
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Der Gemeinderat der Gemeinde St. Ulrich am Pil-

lersee hat in seiner 25. Sitzung am 28. März 2024 

den Rechnungsabschluss 2023 einstimmig be-

schlossen. Der Finanzierungshaushalt spiegelt die 

tatsächlichen Zahlungen (Geld昀氀uss der Ein- und 
Ausgaben) wider. Im Vermögenshaushalt werden 

das langfristige und kurzfristige Vermögen, das 

Nettovermögen, die Investitionszuschüsse, die 

Rückstellungen und die langfristigen und kurzfris-

tigen Fremdmittel abgebildet. Zu den langfristigen 

Vermögen zählen die Sachanlagen (Grundstücke, 

Gebäude, Wasser- und Abwasserbauten, Fahr-

zeuge und Maschinen, Technische Anlagen und 

Ausgaben Einnahmen

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung € 637.538,-- € 125.673,--

Ö昀昀entliche Ordnung und Sicherheit € 149.328,-- € 48.128,--

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft € 891.872,-- € 322.359,--

Kunst, Kultus und Kultur € 167.986,-- € 1.500,--

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung € 608.870,-- € 10.170,--

Gesundheit € 560.487,-- € 1.983,--

Straßenbau, Schutzwasserbau  und Verkehr € 1.466.343,-- € 782.316,--

Wirtschaft und Tourismus € 225.360,-- € 38.802,--

Dienstleistungen € 670.423,-- € 790.503,--

Wasser, Kanal, Müll, Internet, Photovoltaik € 1.858.267,-- € 1.736.067,--

Finanzwirtschaft € 301.993,-- € 3.649.454,--

die Betriebs- und Geschäftsausstattung und Be-

teiligungen). Kurzfristiges Vermögen besteht aus 

Forderungen, Vorräte und liquiden Mitteln. Das 

Nettovermögen besteht aus der Erö昀昀nungsbilanz, 
dem Nettoergebnis und den Rücklagen, die In-

vestitionszuschüsse spiegeln die Erträge aus dem 

Gemeindeausgleichsfonds, den Bedarfszuweisun-

gen und sonstigen Zuschüssen wider. Rückstellun-

gen werden für Abfertigungen, Jubiläumszuwen-

dungen und nicht verbrauchten Urlaub gebildet. 

Langfristige Fremdmittel sind langfristige Finanz-

schulden (Darlehen), kurzfristige Fremdmittel sind 

Verbindlichkeiten. FV Klaus Pirnbacher

Für das Jahr 2023 ergeben sich folgende Summen für den Finanzierungshaushalt:

Der Mitarbeiterstand per 31.12.2023 ist 35 

Personen. Die Summe der aushaftenden Dar-

lehen- und Leasingverp昀氀ichtungen betragen 

€ 2.146.735,--, an Rücklagen sind € 310.889,02 

gebucht.

Die Gemeinde ist unmittelbar an der Felbertau-

ernstraßen AG mit einem Buchwert von € 476,14 

und bei der Regio Tech GmbH in Hoch昀椀lzen mit 
einem Buchwert von € 36.305,09 beteiligt. Haf-

tungen bestehen gegenüber dem Abwasserver-

band Waidring – St. Ulrich a. P. in der Höhe von 

€ 121.343,-- und gegenüber dem Gemeindever-

band Bezirkskranken-

haus St. Johann in der 

Höhe von € 131.631,--.

Aktiva

Immaterielles Vermögen € 16.022,30

Sachanlagen € 15.636.936,90

Beteiligungen € 36.781,23

Forderungen € 121.808,94

Liquide Mittel € 563.483,22

Passiva

Nettovermögen € 10.245.823,62

Investitionszuschüsse € 3.671.689,27

Rückstellungen € 316.985,96

Finanzschulden € 1.978.888,13

Verbindlichkeiten € 161.645,61

RECHNUNGSABSCHLUSS 2023

Das Vermögen stellt sich wie folgt dar:
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Mit Ostermontag ging die Wintersaison im Piller-

seetal zu Ende. Nach einer überaus erfolgreichen 

Wintersaison schließt auch das Aubad wieder sei-

ne Türen. 

In den nächsten Wochen werden die Zahlen eva-

luiert, Vergleiche gezogen und Gespräche mit Ent-

scheidungsträgern geführt. Eine wiederkehrende 

Herbstö昀昀nung wird jedenfalls aktiv angestrebt. 
Die gute Besucherfrequenz, Schwimmkurse, Ba-

byschwimmen, Wassergymnastik, Schulschwim-

men, Seniorenaktivitäten sowie viele gemeinsa-

me Aktivitäten sind ein Beleg dafür, dass es diese 

Freizeiteinrichtung im Pillerseetal braucht. Das 

wichtige Thema der Finanzierung von Betrieb 

und notwendiger Investitionen sowie das Lukrie-

ren von Unterstützungen und Förderungen steht 

ganz oben auf der Agenda.

Wir bedanken uns bei allen, die unser Aubad 

besucht haben. Und das waren immerhin

32.400

Besucher und Besucherinnen!

AUBAD PLUS FIEBERBRUNN

AUBAD: DIE NÄCHSTEN SCHRITTE
Schulen hatten das Aubad im Visier

In den letzten sechs Monaten sind über 2.300 

Schüler:innen im Zuge des Schwimmunterrichtes 

im Aubad gewesen. ALLE Schulen des Pillerseeta-

les haben das Bad für Unterrichtszwecke genutzt 

- ein starkes Zeichen für die Wichtigkeit dieser 

Freizeiteinrichtung. Danke an die verantwortli-

chen Pädagoginnen und Pädagogen für das gro-

ße Engagement

Schwimmen für den guten Zweck

Die gesamte Volksschule Rosenegg hat kürzlich 

beim Projekt „Jede Länge zählt“ mit allen Schü-

ler:innen mitgemacht und dadurch mit einer Ge-

samtanzahl von 787 geschwommenen Längen 

1.900,00 Euro an das Jugendrotkreuz gespendet!

Große Freude bei den Kindern über die Auszeichnung mit dem „Pinguinschein“; links: Obmann WR St.Ulrich - Johannes Pirnbacher; rechts sitzend: 
Obfrau WR Waidring – Iris Seisl, rechts stehend: Schwimmtrainerin Melanie Moosmair. (© ÖWR)
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DIE GEMEINDE GRATULIERT
Wissenschaftlerin des Jahres

Die Gletscherforscherin (Glaziologin) Andrea 

Fischer wurde vom Klub der Bildungs- und Wis-

senschaftsjournalisten zur „Wissenschaftlerin 
des Jahres 2023“ gewählt. Andrea wurde im Jahr 

1973 in St. Johann in Tirol geboren. Nach ihrer 

Geburt wohnte sie zwei Jahre lang bei ihrer Oma 

Moidi Fischer in St. Ulrich, da ihre Mutter Maria in 

dieser Zeit eine Ausbildung absolvierte. Anschlie-

ßend zog sie mit ihren Eltern, Josef und Maria 

Fischer, nach Wiener Neustadt. Andrea studier-

te an der Universität Graz Physik und Umwelt-
systemwissenschaft und schloss beide Studien 
mit dem Magister ab. Für ihr Doktoratsstudium 

wechselte sie an die Universität Innsbruck. Jetzt 

wohnt sie in Innsbruck und ist stellvertretende 

Leiterin des Instituts für Interdisziplinäre Ge-

birgsforschung der Österreichischen Akademie 

der Wissenschaft (ÖAW) in Innsbruck.

In ihrer Freizeit kommt Andrea nach wie vor ger-

ne nach St. Ulrich am Pillersee. Liebe Andrea, die 

Gemeinde St. Ulrich am Pillersee gratuliert dir 

recht herzlich zu deiner Auszeichnung!

Die Glaziologin Andrea Fischer ist zur Wissenschaftlerin des Jahres ge-
kürt worden. (© Martin Stocker-Waldhuber/ÖAW)

Ehe- und Geburtstagsjubilar:innen

Am Dreikönigstag konnte die Gemeinde 

St. Ulrich am Pillersee wieder viele Geburts-

tags- sowie Ehejubilar:innen bei der traditionel-
len Jubilar:innenfeier begrüßen. Insgesamt 15 

Geburtstagsjubilar:innen inkl. Begleitung und 
sechs Jubiläumspaare folgten der Einladung zu 

einem gemeinsamen Mittagessen im Restaurant 

Seewirt. Bezirkshauptmann Dr. Michael Berger 

überbrachte die Glückwünsche des Landes Tirol, 

bedankte sich bei allen Anwesenden für ihr En-

gagement für die Allgemeinheit und gratulierte 

zu den langjährigen Partnerschaften. Bürger-

meister Martin Mitterer überreichte zudem ein 

Geschenk der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee.

An dieser Stelle noch einmal herzliche Gratulation 

an die Ehejubilar:innen: Rosi und Rudi Mitterer, 
Karin und Alois Seeber, Gertraud und Leonhard 

Nothegger, Anneliese und Sebastian Hauser, Ma-

ria und Georg Wörter sowie Katharina und Tho-

mas Eller. Vielen Dank an alle Jubilar:innen für 

ihre Teilnahme und an die Chorgemeinschaft St. 

Ulrich am Pillersee für das Ständchen!

Maria und Georg Wörter haben so wie fünf andere Paare ihr Ehejubi-
läum gefeiert. (© Gemeinde St. Ulrich am Pillersee)

Die Chorgemeinschaft St. Ulrich am Pillersee hat die Jubilar:innen mit 
einem Ständchen überrascht.
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St. Ulricher ist neuer Obmann der TJBLJ

Seit Dezember vergangenen Jahres steht Chris-

toph Pirnbacher als Landesobmann der Tiroler 

Jungbauernschaft Landjugend an der Spitze der 
größten Jugendorganisation Tirols. Bei der Lan-

desversammlung in der Messe Innsbruck wurde 

der 26-Jährige mit beeindruckenden 98 Prozent 

der abgegebenen Stimmen an die Seite von Lan-

desleiterin Jaqueline Traxl (Zams) gewählt. Herzli-

che Gratulation dazu, lieber Christoph!

Erfolgreiche Saison für Skibergsteiger

Eva Weigl und Simon Widmoser blicken in ihrer 

ersten vollen Saison im ÖSV-Selektionskader Ski-

bergsteigen auf einige Highlights und viele neue 

Eindrücke sowie Erfahrungen zurück, wobei der 

Einstieg für die beiden Newcomer alles andere 

als einfach war. Im Laufe der Saison konnten die 

U18-Läufer dann aber gute Ergebnisse liefern, 

etwa in „freien Rennen“. So holte sich Eva beim 

Asitz Vertical den Sieg bei den Juniorinnen sowie 

den 2. Platz in der allgemeinen Klasse beim Weer-

BERGauf. Simon schloss das Rofan Vertical mit ei-

nem Sieg und das Asitz Vertical auf Platz 3 ab. Bei 

den Österreichischen Meisterschaften konnten 

beide mit Podestplätzen sowohl im Sprint, wie im 

Vertical und Individual aufzeigen. Erste internatio-

nale Erfahrung sammelten die Nuaracher mit ih-

rem Premiereneinsatz beim Junioren Weltcup im 

Rahmen des Jennerstiers in Berchtesgaden und 

kurz darauf bei der ISMF Series in Aserbaidschan, 

wo Eva und Simon sowohl beim Vertical als auch 

im Sprint jeweils einen Podestplatz erreichten. 
„Wir konnten über den Winter viele Erfahrungen 

sammeln und wissen jetzt woran wir im Sommer 
weiter arbeiten müssen“, so das Fazit von Eva und 

Simon. wmp

Liebe Eva, lieber Simon - die Gemeinde St. Ulrich 

am Pillersee gratuliert euch recht herzlich zu eu-

ren Erfolgen und wünscht für eure sportliche Zu-

kunft alles Gute und vor allem viel Ausdauer!

Eva Weigl und Simon Widmoser sind große Nachwuchsho昀昀nungen im 
österreichischen Skibergsteig-Sport. (© Ski Austria / Martin Weigl)

Mia Rose mit Red-Bull-Mädchen erfolgreich

Mit der U16-Damenmannschaft des Red Bull Salz-

burg ist der St. Ulricher Nachwuchskickerin Mia 

Rose nun international ein großer Erfolg gelun-

gen. Beim Costa Daurada Cup nahe Barcelona im 

März wurden die Salzburgerinnen erst im Viertel-

昀椀nale gestoppt und konnten sich in der Vorrunde 
unter anderem gegen die Topfavoritinnen von 

Paris St.-Germain durchsetzen. Liebe Mia, die Ge-

meinde St. Ulrich gratuliert sehr herzlich!

Gemeinsam mit Jaqueline Traxl aus Zams bildet Christoph Pirnbacher 
das Führungsduo der Tiroler Jungbauernschaft Landjugend. (© TJBLJ)

Mia Rose (vorne, 2. von rechts) zeigte gemeinsam mit dem U16-Da-
menteam von Red Bull in Spanien groß auf. (© Red Bull Salzburg)
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Den Alltag der Eltern erleichtern und gleichzeitig 

die bestmögliche Entwicklung der Kinder unter-

stützen – das ist das Ziel des BILDUNGSPASS. 

Denn die Grundlagen, die Kinder in den ersten 

Lebensjahren entwickeln, sind später entschei-

dend für ihren Schulerfolg und für ihr ganzes 

weiteres Leben.

Der Start im Herbst war höchst erfolgreich! 

Die teilnehmenden Eltern sind begeistert: „Durch 

die Tipps pro昀椀tieren nicht nur die Kinder, son-

dern auch wir selbst. Die Kinder sind ausgegli-

chener, der ganze Tagesablauf ist dadurch ent-

spannter.“

NACH ERFOLGREICHER STARTPHASE IM HERBST

BILDUNGSPASS GEHT WEITER
Alle Eltern sind herzlich eingeladen!

Wenn Sie mehr über den BILDUNGSPASS wissen 

möchten, dann besuchen Sie bitte den Basis-Ter-

min Anfang April. „Ich wünsche mir, dass mög-

lichst viele Eltern diese tollen und kostenlosen 

Angebote nutzen. Denn eines ist klar: Je mehr El-

tern und Kinder mitmachen, desto mehr pro昀椀tie-

ren alle davon!“, zeigt sich Bürgermeister Martin 

Mitterer erfreut.

Sie haben ein Kind von 0-6 Jahren mit Haupt-

wohnsitz in unserer Gemeinde – aber noch 

keinen BILDUNGSPASS?

Der BILDUNGSPASS für Ihr Kind liegt zur Abho-

lung im Meldeamt der Gemeinde bereit. Auch 

werdende Eltern können ihn für ihr Kind bereits 

abholen und alle Angebote kostenlos nutzen.

Die nächsten Bildungspass-Termine:

Beim „Basis & Update“-Termin erhalten Sie alle In-

formationen, auch zu den Neuerungen des erwei-

terten Angebots. Sie können alle Vortragstermine 

(jeweils 19:00 – 20:30 Uhr)  unabhängig vom Wohn-

ort in allen mitwirkenden Gemeinden nutzen.

Alle Infos: regio3.meinbildungspass.at

Die nächsten BILDUNGSPASS-Termine 
Beim „Basis & Update“-Termin erhalten Sie alle Informationen – auch zu den Neuerungen 
des erweiterten Angebots. Sie können alle Vortragstermine (jeweils 19:00 – 20:30 Uhr)  
unabhängig von Ihrem Wohnort in allen mitwirkenden Gemeinden nutzen. 

Fieberbrunn Oberndorf St. Jakob i.H. St. Johann i.T. St. Ulrich a.P. Waidring 

Basis & 
Update 

Donnerstag, 
04.04.2024 

Mittwoch, 
03.04.2024 

Montag, 
08.04.2024 

Mittwoch, 
10.04.2024 

Donnerstag, 
11.04.2024 

Dienstag, 
09.04.2024 

Wissens-
Impuls 2 

Mittwoch, 
24.04.2024 

Montag, 
22.04.2024 

Montag, 
29.04.2024 

Dienstag, 
07.05.2024 

Montag, 
06.05.2024 

Dienstag, 
23.04.2024 

Wissens-
Impuls 3 

Mittwoch, 
05.06.2024 

Montag, 
17.06.2024 

Donnerstag, 
06.06.2024 

Mittwoch, 
19.06.2024 

Dienstag, 
18.06.2024 

Dienstag, 
04.06.2024 

MEIN BILDUNGSPASS® – damit mein Leben in der Zukunft gelingt! 

Das Interesse an der Startphase des Bildungspass-Angebots war auch 
in St. Ulrich am Pillersee bereits groß (© regio3)
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Vor über 20 Jahren – im Jahr 2003 – wurde der Nu-

aracher Sozialfonds von Brigitte Lackner ins Le-

ben gerufen. Sie war damals Wirtin im Restaurant 

Hochleiten, als bei einer Geburtstagsfeier Geld 

für einen guten Zweck gesammelt wurde. Brigitte 

wurde vom Geburtstagskind gefragt, ob sie eine 

Familie wüsste, die das Geld benötigt. Spontan 

hatte sie die Idee, ein Konto einzurichten, um 

Geld für Notfälle, Schicksalsschläge und Familien 

zur schnellen Verfügung zu haben. Vielen Men-

schen konnte so in den letzten 20 Jahren unbü-

rokratisch und schnell geholfen und damit nicht 

nur Geld, sondern auch Trost gespendet werden.

Brigitte betont, dass das alles nur durch die vielen 

Spenden von Einzelpersonen und Vereinen mög-

lich ist – ganz nach dem Motto „Nuaracher:innen 

helfen Nuarachern:innen“ und möchte sich an 

dieser Stelle bei allen Spendern für das Vertrau-

en, welches in sie gesetzt wurde, ganz herzlich 

bedanken!

Für Brigitte war es nun an der Zeit, den Sozial-

fonds in neue Hände zu übertragen. Durch die 

enge Zusammenarbeit von Brigitte als langjähri-

ge Bürgermeisterin mit Monika Atzl als Mitarbei-

terin im Gemeindeamt war schnell klar, dass der 

Sozialfonds weiterhin in Frauenhänden bleiben 

soll und mit Christine Widmoser als Obfrau des 

Sozialausschusses der Gemeinde St. Ulrich wur-

de das Team komplett.

„Wir ho昀昀en, dass die Nuaracher:innen auch uns 
das Vertrauen schenken und weiterhin für den 

Sozialfonds spenden“, freuen sich Monika und 

Christine und versichern, dass der Sozialfonds 

BRIGITTE LACKNER ÜBERGIBT AN NEUES TEAM

SOZIALFONDS IN NEUEN HÄNDEN
mit dem nötigen Fingerspitzengefühl weiterge-

führt wird. 

Wenn Sie Hilfe benötigen oder von Schicksals-

schlägen hören, melden Sie sich bitte im Gemein-

deamt bei Frau Monika Atzl oder bei Christine 

Widmoser. Alle Anliegen werden streng vertrau-

lich behandelt!

Kontakt:

m.atzl@st-ulrich-pillersee.gv.at

„NUARACHER:INNEN HELFEN NUARACHER:INNEN“

Wir wollen die Übergabe des Sozialfonds St. Ulrich 

am Pillersee nutzen, um den vielen anonymen Unter-

stützern, Vereinen und Zahlungsabonnenten für die 

großzügigen Spenden zu danken! Besonders freuen 

wir uns, wenn Sie den Sozialfonds weiterhin 昀椀nanziell 
unterstützen, jeder Euro zählt und hilft!

SOZIALFONDS ST. ULRICH
RAIBA St. Ulrich - Waidring 

IBAN: AT92 3634 9000 0103 4370

BIC: RZTIAT22349

Monika Atzl & Christine Widmoser

Brigitte Lackner hat die Verantwortung für den Sozialfonds an Chris-
tine Widmoser (li.) und Monika Atzl übergeben. (© Margret Klausner)
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Kindermund tut Wahrheit kund...

Gestern håt si da Papa beim Tschnåchtsessen 

gånz brutal iwa eppas aufkreg. I glab, es is drum 

gånga, dass so vui Leit‘ zwår a Wohnung håmb, 

auwa gånid in der wohnen. Und dass des a Frech-

heit is, weil‘s sist scho so wenig Plåtz zum Wohnen 

gib‘ bei ins. „Wenns so weida geht, weascht si da 

Uli ah amoi schwar toa, dassa si amoi a Haus da-

baut oder a Wohnung daka昀昀t“, håt dånn de Mama 
zum Papa gsåg.

Zwoa Såchn håb i då gånid vaståndn. Erstens: Wia 

bled is ma denn, wenn ma a Wohnung håt, auwa 

nid drinn wohnt?! Des war jo net aso, wia wenn i 
ma a Lego City Haus wünsch und des dånn oafoch 
in da Påckung låss und nit aufbau. Für wås hob i 

des dånn? Und zwoatens: Wieso sog de Mama, 

dass i ma amoi bei da Wohnungssuche schwar toa 

wead? I brauch jo går koa Haus und koa Wohnung, 
i håb jo eh mei Zimmer. Und sogår a neu‘s Bett 
håb i kriag letzt‘s Jåhr. Komisch!

Spada håb i dånn decht noamoi nochgfråg und da 

Papa håt ma erklärt, dass si månche Leit‘ oafoch 

a Wohnung ka昀昀n, weil‘s es nåcha vui teira wieda 
vaka昀昀n woind. Auwa onscheinend muas ma etz 
eh eppas zoin, wenn ma des duat. Also schaug‘s 

vielleicht decht gånid aso schlecht aus mit meiner 

Wohnung. Und etz wo i driwa nåchdenk, gfoid 

ma des gånid schlecht. Mei Schwester geht ma 

eh schrecka auf de Nerven und Mama und Papa 

schimpf‘n mi ah dauernd, wenn i zfui Guatl iss‘ 

oder im Bett no mit‘n Handy spui. Wia cool war 
des: Oafoch toa, wås i wui. Oiso håb i zu da Mama 

gsåg, dass i etz ausziach. Sie håt gnickt und ma er-

klärt, dass i des gean doa kun, nåcha auwa ah sei-

wa kochn und Wäsch‘ wåschn muas. Also - i glab, 

i bleib decht liawa dahoam. Vielleicht ka昀昀‘ i ma jo 
ah amoi a Wohnung, und wohn dånn nid drinn, 

wer woaß?

Enka Uli

202324062
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GEWINNSPIEL IN DER DORFZEITUNG

________________________________________

Name

________________________________________

Anschrift

Diesen Abschnitt bis 15. Mai im Ge-

meindeamt abgeben und tolle Sach-

preise gewinnen! 

Lösung des Zeitungsrätsels:

BRATÄPFEL

Das Team der Dorfzeitung bedankt sich bei  

Monika Kirchner von Einzelstück by Moni 

sehr herzlich für die gespendeten Tongeschirr-

sets im Wert von jeweils € 30.- für die Gewinner 
des letzten Preisrätsels.

GRATULIEREN DÜRFEN WIR:

Frau Brigitte Eller

Frau Greti Leiner

Frau Lisa Wörgötter

Gratulation den Gewinner:innen! Bitte holen Sie 

Ihre Tongeschirrsets im Gemeindeamt St. Ulrich 

am Pillersee ab!

GEWINNER DES RÄTSELS DER AUSGABE WINTER 2023
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LINDE WIRD GEFÄLLT: AUFREGERTHEMA VOR 40 JAHREN

EIN BLICK IN DIE VERGANGENHEIT
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LAND TIROL UND GEMEINDE ST. ULRICH INFORMIEREN

ACHTUNG BORKENKÄFER!
Im Frühwinter 2019 und 2020 ist es im Osttiroler 

Wald zu enormen Schneebruchschäden gekom-

men. Trotz großer Anstrengungen war es nicht 

möglich, die über die gesamten Wald昀氀ächen ver-

teilten Einzelschäden innerhalb von zwei Jahren 

aufzuräumen. Das Ergebnis ist bekannt und kann 

jederzeit „besichtigt“ werden: Der Borkenkäfer 
hat enorme Schäden hinterlassen. Ganze Tal-

einhänge sind entwaldet, die Schutzfunktion der 

Wälder ist nicht mehr gegeben, der wirtschaft-

liche Schaden für die Waldbesitzer ist enorm. 

Viel Qualitätsholz wurde durch den Käferbefall 

entwertet. Die Bringungskosten stiegen um ein 

Vielfaches. Ursachen für die enormen Käferschä-

den sind einerseits der Klimawandel mit den 

wärmeren Temperaturen, die die Vermehrung 

der Borkenkäfer auch in höheren Waldlagen sehr 

begünstigt, sowie die überalten Fichtenbestän-

de, die auch gegen Wind- und Schneeschäden 

deutlich anfälliger sind. Zudem bleibt frisch ge-

schlägertes Holz bzw. Schadholz im Frühjahr und 
Sommer viel zu lange im Wald. 

Nun ist es auch im Bezirk Kitzbühel am 23.12.2023 

durch das Sturmtief „Zoltan“ vermehrt zu Einzel-

würfen in den Wäldern gekommen. Bereits in 

den vergangenen Jahren mussten wir beobach-

ten, dass die Anzahl von auftauchenden Borken-

käfernestern Jahr für Jahr deutlich zunimmt. Die 

wichtigste Gegenmaßnahme gegen die Borken-

käfer stellt eine saubere Waldwirtschaft und die 

umgehende Aufarbeitung des Schadholzes sowie 

der rasche Abtransport aus dem Wald dar. Die 

Waldaufseher sind bereits viel unterwegs um 

Schadholz zu lokalisieren und dies dem Waldbe-

sitzer:innen mitzuteilen. Diese Erhebungen kann 

aber nicht nur der Waldaufseher durchführen, 

deshalb der Appell an Sie, soweit als möglich 

auch selber die eigenen Wald昀氀ächen zu begehen.
Als nächster Schritt ist es erforderlich, dass das 

Schadholz im Frühjahr so rasch wie möglich auf-
gearbeitet und aus dem Wald abtransportiert 

wird. Ist dies nicht möglich, muss in Einzelfäl-

len das Schadholz bekämpfungstechnisch (z.B. 

Entrinden) behandelt werden. Die Aufräumarbei-

ten bieten auch die Gelegenheit, mehr Holz aus 

dem Wald zu entnehmen. Damit entsteht wie-

der Platz für Jungbestände. Diese sind deutlich 

widerstandsfähiger gegen Wind, Schneedruck 

und Borkenkäfer. Falls die Arbeiten nicht selbst 

durchgeführt werden können, wird dringend an-

geraten, diese an forstliche Dienstleister zu über-

geben.  Es ergeht daher der dringende Appell an 

alle Waldbesitzer:innen die Schadbäume recht-

zeitig zu fällen bzw. aufzuarbeiten und aus dem 

Wald abzutransportieren – ein Liegenlassen von 

Schadholz, das in weiterer Folge von Borkenkä-

fern befallen wird, kann aufgrund der kritischen 

Ausgangslage nicht toleriert werden.

Für notwendige Hilfestellungen, Fragen und Be-

ratung wenden Sie sich an ihren zuständigen 

Waldaufseher Soder Richard, Tel. 0664 8557639. 

Er unterstützt Sie gerne.

DI Hubert Sint (Leiter Bezirksforstinspektion)

Richard Soder (Waldaufseher)

Borkenkäferschäden im Defereggental, Osttirol (© BFI Kitzbühel)
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W&�ZZ�mZK�
dĞůĞĨŽŶ͗�Ϭϱϯϱϰͬϴϴϭϳϴ�

&ƌĂƵ��ŶŐĞůŝŬĂ�tƵƌǌĞŶƌĂŝŶĞƌ�
�

'ĞƂĨĨŶĞƚ�
�ienstag 09͗00 ďis ϭϮ͗ϯ0 hhr 
�onnerstag ϭϰ͗00 ďis ϭϴ͗00 hhr 

�

ннннннннннннннннннн 
ǁǁǁ.ƉĨarreͲstƵlrich.inĨo  
ннннннннннннннннннн 
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WĨarrer ^tanislav GaũĚoš 

ist in ĚringenĚen &ćllen ǁie 
doĚesĨall oĚer schǁerer 

ErŬranŬƵng aƵch ũeĚerzeit ĚireŬt 
erreichďar Ƶnter 
Ϭϲϳϲͬϴϳϰϲϲϯϵϯ�

d�ZD/E��
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ϭ5.0ϴ. Daria HiŵŵelĨahrt 
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LLiieebbee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee,, 

 
Zelativ Ĩrƺh, schenŬt Ƶns ďereits Ěer Donat Dćrz Ěas KsterĨest. �och genaƵ 
genoŵŵen ist Kstern Ŭein �atƵŵ, Ěas Ěer litƵrgische <alenĚer vorsieht. 
Kstern ďeĚeƵtet viel ŵehr͗ 
tenn es iŵ �ƵnŬel Ƶnserer telt Ɖlötzlich hell ǁirĚ, ǁenn sich Denschen 
geŵeinsaŵ an eineŵ &eƵer ǁćrŵen, ǁenn torte erinnern ƵnĚ ďerƺhren 
ƵnĚ ǁenn ŵan es zƵlćsst, in Ěas Geheiŵnis von VerǁanĚlƵng einzƵtaƵchen. 
tenn ein Densch Ěen DƵt aƵĨďringt, sich zƵ ǁanĚeln, Ěeŵ >eďen ŵit Gott 
zƵ vertraƵen ƵnĚ Ěen oĨt entscheiĚenĚen ^chritt zƵ tƵn – iŵŵer Ěann ist 
Kstern. 
Es steht Ĩƺr Ěie ^ǇŵďoliŬ Grenzen zƵ ƺďerschreiten, Ěas Graď zƵ verlassen, 
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ďleiďen. 
�ƵĨerstehƵng – ich stehe aƵĨ͊ /ch vertraƵe aƵĨ Gott, ŵache ŵich aƵĨ Ěen 
teg ƵnĚ gehe Ěeŵ >eďen entgegen. 
 
 
 

HHeerrzzlliicchhsstt,, EEuueerr  PPffaarrrreerr  SSttaanniissllaavv  GGaajjddooss 

'Kdd�^�/�E^dKZ�EhE'�
�ie aŬtƵelle GottesĚienstorĚnƵng 

ĨinĚet /hr aƵĨ Ěer teďseite, aƵĨ 
&aceďooŬ oĚer iŵ ^chaƵŬasten 

ďeiŵ WĨarrhoĨ.�
ннннннннннннннннннн 

 WĨarre ^t. hlrich aŵ Willersee 
ǁǁǁ.ƉĨarreͲstƵlrich.inĨo 

 

�

�Ƶ�ŚĂƐƚ�&ƌĂŐĞŶ�ŽĚĞƌ�ǁŝůůƐƚ�
ĚŝĐŚ�ĂŬƚŝǀ�ŝŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�WĨĂƌƌĞ�

ĞŝŶďƌŝŶŐĞŶ͍�
�
�

Kďŵann WĨarrŬirchenrat 
DĂƌŬƵƐ�tƂƌŐƂƚƚĞƌ�

dĞůĞĨŽŶ�ϬϲϲϰͬϵϮϱϱϰϮϰ�
�

KďĨraƵ WĨarrgeŵeinĚerat�
DĂŐĚĂ��ĂŶǌů�

dĞůĞĨŽŶ�ϬϲϲϰͬϭϮϴϴϵϲϭ 
 

�nsƉrechƉartnerin Ĩƺr Ěas 
DƵsiŬalische in Ěer <irche�

�ŶŶĞůŝĞƐĞ�'ƌƺŶǁĂůĚ�
dĞůĞĨŽŶ�ϬϲϲϰͬϯϴϯϱϵϬϵ�

�ilĚ  

Walŵǁeihe 
Θ 

&astensƵƉƉe 



FRÜHJAHR 2024DORFZEITUNG

33

'ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŚĂďĞŶ�ǁŝƌ�ǀŝĞů�ŐĞƐĐŚĂĨĨƚ�
 /n Ěen letzten ďeiĚen :ahren haďen ǁir als WĨarrgeŵeinĚeͲ ƵnĚ WĨarrŬirchenrat geŵeinsaŵ viel �eit, Energie ƵnĚ GelĚ in 
Ěie Ɖastorale �rďeit soǁie Ěie VerďesserƵng ƵnĚ ^anierƵng Ƶnserer <irchen zƵŵ Hl. hlrich ƵnĚ Hl. �Ěolari, Ěes 
WĨarrhaƵses ƵnĚ Ěes &rieĚhoĨs investiert. �ahlreiche WroũeŬte Ŭonnten erĨolgreich Ƶŵgesetzt ǁerĚen ƵnĚ Ěas haďen ǁir 
vor alleŵ aƵch eƵch zƵ verĚanŬen. 
EƵer Engageŵent ƵnĚ eƵre hnterstƺtzƵng sinĚ entscheiĚenĚ Ĩƺr Ěas >eďen ƵnĚ Ěie �ƵŬƵnĨt Ƶnserer WĨarrgeŵeinĚe. 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt allen EƵarachern, ǁelche Ƶns ihren <irchenďeitrag geǁiĚŵet haďen. Dit Ěieser 
tiĚŵƵng von 50й eƵres <irchenďeitrags Ĩƺr Ěie WĨarrŬirche ^t. hlrich Ŭonnten ǁir Ƶns letztes :ahr ƺďer eine 
hnterstƺtzƵng in Höhe von € 9.500,Ͳ ĨreƵen.  �ieses GelĚ Ŭann vor Krt Ĩƺr ǁeitere �rďeiten eingesetzt ǁerĚen. 

 

 

�anŬ Ěer groƘzƺgigen Ĩinanziellen hnterstƺtzƵng ĚƵrch Ěie ErzĚiözese ^alzďƵrg, Ěer GeŵeinĚe ^t. hlrich, Ěeŵ 
�ƵnĚesĚenŬŵalaŵt ƵnĚ Ěer ZaiĨĨeisenďanŬ ^t. hlrichͲtaiĚring soǁie Ěer ^Ƶďvention Ěer >anĚesgeĚćchtnisstiĨtƵng zƵr 
^anierƵng Ěer &assaĚe Ěes WĨarrhoĨs Ŭonnten ǁir Ƶnsere Vorhaďen erĨolgreich realisieren. 

�ŝŶ�ŚĞƌǌůŝĐŚĞƐ��ĂŶŬĞƐĐŚƂŶ�ĂŶ�ĂůůĞ͕�ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�WĨĂƌƌŐĞŵĞŝŶĚĞ�ĞŶŐĂŐŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĞ�ƐŽ�ůĞďĞŶĚŝŐ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘�
'ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŬƂŶŶĞŶ�ǁŝƌ�ǀŝĞů�ĞƌƌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ƵŶƐĞƌĞ�WĨĂƌƌĞ�ǁĞŝƚĞƌĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ͘�

�

�ĂƐ�ƌĞƐƚĂƵƌŝĞƌƚĞ��ƉŝƚĂƉŚ�ĂŶ�ĚĞƌ�KƐƚƐĞŝƚĞ�ĚĞƌ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞ�
Graďstein Ěer Wrioren W. <orďinian �ngerer ;нϭϴ0ϮͿ ƵnĚ W. &lorian Holzner ;нϭϴ0ϯͿ�

 

 

 

 

 

vor Ěer ZestaƵrierƵng      nach Ěer ZestaƵrierƵng 

 
�
�
^d�ZE^/E'�E�ϮϬϮϰ�–�DĂƌĂƚŚŽŶ�Ĩƺƌ�&ƌŝĞĚĞŶ�Θ�EćĐŚƐƚĞŶůŝĞďĞ��

�ie ^ternsinger haďen in Ěieseŵ :ahr insgesaŵt ϴ.5ϴϲ,ϳϲ EƵro an ^ƉenĚen gesaŵŵelt. 
5ϯ <inĚer, aƵĨgeteilt aƵĨ ϭϯ GrƵƉƉen, haďen sich an Ěer �Ŭtion ďeteiligt ƵnĚ einen 
ǁichtigen �eitrag Ĩƺr ďeĚƺrĨtige Denschen ǁeltǁeit geleistet. �ls �anŬeschön Ĩƺr ihren 
Einsatz haďen ǁir Ĩƺr Ěie <inĚer einen <inonachŵittag iŵ WĨarrsaal organisiert, 
ďei Ěeŵ sie sichtlich ^ƉaƘ hatten. 

�ie groƘzƺgigen ^ƉenĚen ǁerĚen ĚireŬt an HilĨsƉroũeŬte Ĩƺr ďeĚƺrĨtige Denschen 
in GƵateŵala ǁeitergeleitet. tir sinĚ stolz aƵĨ Ěas Engageŵent Ƶnserer <öniginnen 
ƵnĚ <önige, Ěie ŵit so viel EiĨer ƵnĚ HerzďlƵt von dƺr zƵ dƺr gegangen sinĚ. 
/hr seiĚ einĨach sƉitze ƵnĚ ǁir ĨreƵen Ƶns schon aƵĨ Ěie �Ŭtion iŵ nćchsten :ahr. 

sŝĞůĞŶ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĂůůĞ͕�ĚŝĞ�ŵŝƚŐĞŚŽůĨĞŶ�ŚĂďĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞƐƉĞŶĚĞƚ�ŚĂďĞŶ͘ 
EƵre HilĨsďereitschaĨt ŵacht Ěen hnterschieĚ͊  

<orreŬtƵr ǁirĚ noch geschicŬt͊ 

&oto 

^ternsingenͺalle 

&oto 

EƉitaƉhϮ 

&oto 

EƉitaƉhDalerϮ 
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�ie ^ternsinger haďen in Ěieseŵ :ahr insgesaŵt ϴ.5ϴϲ,ϳϲ EƵro an ^ƉenĚen gesaŵŵelt. 
5ϯ <inĚer, aƵĨgeteilt aƵĨ ϭϯ GrƵƉƉen, haďen sich an Ěer �Ŭtion ďeteiligt ƵnĚ einen 
ǁichtigen �eitrag Ĩƺr ďeĚƺrĨtige Denschen ǁeltǁeit geleistet. �ls �anŬeschön Ĩƺr ihren 
Einsatz haďen ǁir Ĩƺr Ěie <inĚer einen <inonachŵittag iŵ WĨarrsaal organisiert, 
ďei Ěeŵ sie sichtlich ^ƉaƘ hatten. 

�ie groƘzƺgigen ^ƉenĚen ǁerĚen ĚireŬt an HilĨsƉroũeŬte Ĩƺr ďeĚƺrĨtige Denschen 
in GƵateŵala ǁeitergeleitet. tir sinĚ stolz aƵĨ Ěas Engageŵent Ƶnserer <öniginnen 
ƵnĚ <önige, Ěie ŵit so viel EiĨer ƵnĚ HerzďlƵt von dƺr zƵ dƺr gegangen sinĚ. 
/hr seiĚ einĨach sƉitze ƵnĚ ǁir ĨreƵen Ƶns schon aƵĨ Ěie �Ŭtion iŵ nćchsten :ahr. 

sŝĞůĞŶ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĂůůĞ͕�ĚŝĞ�ŵŝƚŐĞŚŽůĨĞŶ�ŚĂďĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞƐƉĞŶĚĞƚ�ŚĂďĞŶ͘ 
EƵre HilĨsďereitschaĨt ŵacht Ěen hnterschieĚ͊  

<orreŬtƵr ǁirĚ noch geschicŬt͊ 

&oto 

^ternsingenͺalle 

&oto 

EƉitaƉhϮ 

&oto 

EƉitaƉhDalerϮ 
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In St. Ulrich feiern Bruder Thomas am Sams-

tag, den 13. Juli 2024 und Bruder James am 

Sonntag, den 14. Juli 2024 ihre Primiz in der 

Pfarrkirche St. Ulrich am Pillersee. Jetzt stel-

len sich die beiden Brüder von der Gemein-

schaft „Apostel der Heiligen Familie“ vor.

Ich, Bruder James von der Gemeinschaft „Apos-

tel der Heiligen Familie“, wurde am 14. Mai 1992 

als 5. von 9 Kindern ein eine christliche Familie in 

Nadipalli geboren. 2004 wurde ich getauft, 2012 

ge昀椀rmt. Ich trat im Mai 2009 in die Gemeinschaft 
der „Apostel der Heiligen Familie“, gegründet von 

Pfarrer John Santan Fernandes in Karnataka, Kar-

war, ein und erhielt den Ordensnamen James. Im 

August 2009 wurde ich als Kandidat aufgenom-

men. Im Oktober 2010 kam ich in das Postulat in 

der Gemeinschaft in Karwar. Nach Entscheidung 

von Pfarrer Santan reiste ich im November 2013 

von Indien nach St. Ulrich am Pillersee und kam 

in das Noviziat in der österreichischen Gemein-

schaft und lernte dort vorerst die deutsche Spra-

che. Ein Jahr später legte ich meine Erste Profess 

als Mitglied ab. Danach wurde ich nach Heiligen-

kreuz ins Leopoldinum geschickt, um nach einem 

Deutschkurs das Theologiestudium zu absolvie-

ren. Seit dem Abschluss des Studiums bin ich 

nun im Priesterseminar in Salzburg. Die Diakon-

weihe emp昀椀ng ich am 10. Dezember 2023. Mei-

BRUDER JAMES UND BRUDER THOMAS STELLEN SICH VOR

PRIMIZ VON BRUDER JAMES & THOMAS
nen pastoralen Einsatz bis zur Priesterweihe am 

29. Juni 2024 absolviere ich in der Pfarre Ebbs in 

Tirol.

Ich, Bruder Thomas von der Gemeinschaft „Apos-

tel der Heiligen Familie“, wurde am 23. März 1994 

in Ludru, Odisha, in Indien geboren. 2015 hatte 

ich die Möglichkeit, von Indien nach Österreich 

zu kommen. Ich wohnte im Brüderhaus der Ge-

meinschaft der Apostel der Hl. Familie und lernte 

Deutsch. 2018 absolierte ich die B1 Deutschprü-

fung in Innsbruck und bestand diese erfolgreich. 

So trat ich 2018 in das Überdiözesane Priester-

seminar Leopoldinum in Heiligenkreuz bei Wien 

ein und begann meine Studien der Theologie und 

Philosophie an der philosophisch-theologischen 

Hochschule „Benedikt XVI.“ in Heiligenkreuz. Im 

Jahr 2020 bestand ich die C1 Prüfung der deut-

schen Sprache in Wien. Im April 2023 schloss 

ich dann das Studium der Katholischen Fach- 

theologie erfolgreich ab und übersiedelte in das 

Priesterseminar der Erzdiözese Salzburg. Am 10. 

Dezember 2023 wurde ich gemeinsam mit fünf 

weiteren Mitbrüdern im Salzburger Dom von Erz-

bischof Dr. Franz Lackner zum Diakon geweiht. 

Ich darf nun als Diakon in der Pfarre Strasswal-

chen dienen und mich in diesen Wochen auf die 

Priesterweihe vorbereiten, die am 29. Juni statt-

昀椀nden wird.

Bruder James feiert am Sonntag, den 14. Juli, seine Primiz.
(© Leopoldinum Heilgenkreuz)

Die Primiz von Bruder Thomas 昀椀ndet am Samstag, 13. Juli, statt.
(© Leopoldinum Heilgenkreuz)
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Unsere Lieferant:innen aus der Umgebung

Imkerei Koblinger, St. Ulrich

Muina Goggei Rotachmühle, Fieberbrunn

Fischzucht Trixl, Fieberbrunn

Bäckerei Maislinger, Fieberbrunn

Koblinger, St. Ulrich
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KKINDERRÄTSELSEITE 
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PILLERSEETALER SPATZENNEST

VON EINER FEIER ZUR NÄCHSTEN
Weihnachten 

Auch heuer haben wir wieder versucht, die Ma-

gie der Weihnachtszeit zu uns ins Spatzennest 

zu holen und uns mit vielen tollen Aktivitäten das 

Warten auf das Christkind versüßt. Neben vielen 

Basteleien haben wir auch Kekse gebacken und 

unsere eigene Bratapfelmarmelade gemacht, die 

die Eltern als kleines Weihnachtsgeschenk bekom-

men haben. Die Gläser dazu wurden von den Kin-

dern mittels Serviettentechnik gestaltet. Nach den 

Weihnachtsferien starteten wir mit viel Vorfreude 

auf den Winter und natürlich auf den Schnee ins 

neue Jahr. Trotz des sehr milden Winters haben 

wir die Zeit, in der wir genug Schnee hatten, sehr 

genossen und viel Zeit draußen verbracht. 

Fasching

Leider war der Schnee viel zu früh weg, umso 

mehr stieg dafür die Vorfreude auf den Fasching. 

Mit zwei Faschingspartys und einer Pyjamaparty 
haben wir diesen auch ordentlich gefeiert. Dazu 

gehörten natürlich viele lustige Spiele und Tänze 

sowie eine tolle Faschingsjause. Wir bedanken uns 
nochmals herzlich bei allen Eltern, die etwas dazu 

beigetragen haben. 

Ostern

Genau wie Weihnachten ist auch die Osterzeit 

sehr spannend für unsere Spatzen. Um uns auch 

hier die Wartezeit zu verkürzen, haben wir mit den 

Kindern Ostereier gefärbt und Nesterl gebastelt, 

die uns der Osterhase großzügig befüllt und im 

Garten versteckt hat. 

Erste-Hilfe-Kurs

Anfang April haben wir gemeinsam mit den Päd-

agoginnen und Assistentinnen vom Kindergarten 

einen 8-stündigen Erste-Hilfe-Kurs absolviert und 

unsere Kenntnisse aufgefrischt. Somit sind wir für 

Notfälle wieder bestens ausgebildet.
Pillerseetaler Spatzennest

Wie immer bei uns Spatzen wurde der Fasching auch in diesem Jahr 
mit viel Spaß und Spiel gefeiert. (© Spatzennest)

Trotz des kurzen Winters haben wir viel Zeit draußen verbracht. Zu Ostern standen Eier-Färben an, außerdem hat uns der Osterhase besucht.
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KINDERGARTEN ST. ULRICH AM PILLERSEE

DEN RICHTIGEN UMGANG LERNEN
Hunde-Besuch im Kindergarten

Heuer wurde das Projekt mit Therapiebegleithund 
Denver und seiner Besitzerin Corinna Calderwood 

aus St. Martin bei Lofer fortgeführt. In Kleingrup-

pen konnten alle Kindergartenkinder den richti-

gen Umgang mit Hunden spielerisch lernen und 

Denver angstfrei näherkommen. Die Anforderun-

gen an Therapiebegleithunde und deren Halter 

sind hoch. Nur gesunde, wesensfeste und gut 

trainierte Hunde werden zugelassen. Hundehal-

ter müssen außerdem sensibel auf die Signale re-

agieren können und die Stressbelastung so gering 

wie möglich halten.

Der Golden-Retriever-Rüde Denver hat einen ganz 

besonders herzlichen Charakter. Deshalb haben 

ihn alle sofort ins Herz geschlossen. Trotzdem 

wurde den Kindern bewusst, wie wichtig es ist, vor 

Tieren Respekt zu haben. Corinna vermittelte spie-

lerisch, wie man sich einem Hund gegenüber ver-

hält, oder was Kinder tun können, wenn ein frem-

der Hund auf sie zuläuft. Sie erklärte, warum man 

Hunde nicht beim Fressen stören darf, wie man 

auf einen Hund zugehen soll, oder ihn streichelt. 

Corinna und Denver arbeiten ehrenamtlich und 

haben die vielen Stunden bei uns im Kindergar-

ten ohne Entlohnung gemacht. Weitere Termine 

wie beispielsweise ein Elterninformationsabend 

sind bereits in Planung. Das gesamte Kindergar-

ten-Team, sowie alle Kinder und Eltern möchten 

sich vielmals bei Corinna und Denver für ihre Zeit 

und ihren Einsatz bedanken! Es ist ein großartiges 

Projekt und eine tolle Chance für die Kinder!

Gesund beginnt im Mund - Zahngesundheits-

programm im Kindergarten

Es freut uns besonders, dass das Zahngesund-

heitsprogramm nun auch im Kindergarten 

St. Ulrich angeboten wird! Bislang war dieses in 

unserem Ort nur für Volksschüler vorgesehen. 

Dass auch immer mehr junge Kinder von Karies 
betro昀昀en sind, wurde voriges Jahr bei der allge-

meinmedizinischen Reihenuntersuchung bestä-

tigt. Der Gemeindevorstand hat daraufhin sofort 

dem Antrag zugestimmt, die Kosten (ca. 700€/ 

Jahr) zu übernehmen.

Beim Avomed Zahngesundheitsvorsorge-Pro-

gramm bekommen die Kinder 3- bis 4-mal im Jahr 

Besuch von einer Zahngesundheitserzieherin. In 

vorbereiteten Einheiten erlernen die 3- bis 6-Jäh-

rigen die richtige Putztechnik und bekommen ein 

Bewusstsein dafür, warum Zähneputzen wichtig 

ist. Eltern sind verantwortlich für die Zahngesund-

heit der Kinder. Das Vorsorgeprogramm soll dabei 

unterstützend wirken.

Mit seinem herzlichen Charakter bauen die Kinder schnell Vertrauen zum Therapiehund Denver von Corinna Calderwood auf.
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Am 20. März kam Petra das erste Mal zu uns in 

den Kindergarten. Gemeinsam mit ihrer Hand-

puppe Bürstl erzählte sie den Kindern eine span-

nende Geschichte von den Zähnen. Jedes Kind 

bekam eine Zahnbürste und einen Becher, damit 

übten sie zum Lied „1-2-3-4-5 kleine Kreise …“ 
Cindy Brandtner

Petra und die Handpuppe Bürstl machen das Zähneputzen zu einer 
lustigen Angelegenheit für die Kindergartenkinder! (© KG)

VOLKSSCHULE ST. ULRICH AM PILLERSEE

SO COOL KANN SCHULE SEIN!
Voller Energie starteten wir ins zweite Semester 

und erlebten wieder aufregende Schultage. Unter 

anderem wurde die zweite Klasse von der Autorin 

Uschi Krahbichler besucht. Sie erzählte ein Indi-

anermärchen und verriet den Kindern viel über 

deren Lebensart, Bräuche und Gep昀氀ogenheiten.

Gemeinsam mit dem Feuerwehrkommandanten 

Christoph Foidl und Daniel Koblinger erlebte die 

vierte Klasse einen aufschlussreichen Vormittag 

zum Thema „Black-Out“. Zuerst gab es eine theo- 

retische Schulung, bei der die Kinder erfuhren, wie 

man im Ernstfall damit umzugehen hat. Danach 

durften die Schülerinnen und Schüler das Feuer-

wehrauto der Freiwilligen Feuerwehr St. Ulrich am 

Pillersee genau inspizieren.

Spannende Schwimmtage verbrachten die zwei-

te und dritte Klasse im Aubad Fieberbrunn mit der 

Schwimmlehrerin Nina Tauber. Sie führte mit den 

Kindern lustige und lehrreiche Wasser-Teamspie-

le und Übungen (wie zum Beispiel Wasserbiath-

lon, verschiedene Fangspiele oder einen Wasser-

bechertransport) durch. 

Im März besuchte Tennistrainer Mario Seibl alle 

Klassen und brachte ihnen den Tennissport nä-

her. Dabei waren die Stunden mit verschiedenen 

Spielen und Übungen gespickt, welche den Kin-

dern viel Freude bereiteten.

Gemeinsam mit Feuerwehrkommandant Christoph Foidl und Daniel 
Koblinger erarbeiteten die Kinder der Volksschule St. Ulrich die richti-
ge Reaktion auf ein Blackout und durften im Anschluss das Feuerwehr-
auto näher kennenlernen.
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Waltraud Kendler
ist in St. Ulrich am Pillersee aufgewachsen. Ihre 

Eltern waren mit ihr und ihren vier Geschwistern 

sehr viel in den Bergen unterwegs und gaben ih-

nen die Liebe zur Natur mit. Heute freut sie sich, 

wenn sie mit ihrem Mountainbike auf die Berge 

fahren oder zu Fuß in den Bergen unterwegs 

sein kann. Sie 昀椀ndet dies als schönen Ausgleich 
zu ihrer Arbeit und ihren drei Buben. Seit Sep-

tember 2023 ist Waltraud als Freizeitpädagogin 

für die schulische Nachmittagsbetreuung in der 

Gemeinde St. Ulrich am Pillersee zuständig. Ihre 

Arbeit mit den Kindern der Volksschule bereitet 

ihr große Freude und ihr Ziel ist es, dass die Kin-

der nette Nachmittage, sei es am Bach, im Wald, 

beim Adventkranzbinden, Tonarbeiten, Basteln, 

Lebkuchenhaus backen, Filzen, usw. verbringen.

VERSTÄRKUNG
ALS FREIZEITPÄDAGOGIN

Im Zuge des Tiroler Vorlesetages am 21. März 

beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler 

in einem klassenübergreifenden Projekt mit dem 
Thema Märchen. Das Ziel dieses Projektes war es, 
sich mit zwei Märchen näher auseinanderzuset-

zen und vielfältige Aufgaben (Bewegungsübun-

gen, Arbeitsaufträge mit dem iPad, Merkspiele, 

Lieder, Rätsel, usw.) zu lösen.

Am 22. März fand der traditionelle „Frühjahr-

sputz“ der Volksschule gemeinsam mit der Berg-

wacht St. Ulrich am Pillersee statt. Voller Motivati-

on starteten die Kinder der 1a, 1b und der 2. Klasse 

in das Vorhaben und waren sehr überrascht, wie 

viel Müll leider in unserer schönen Natur hinter-

lassen wird. Als Belohnung und kleinen Ostergruß 

bekam jedes Kind ein Osterei geschenkt.
Marlene Kunze

Sportlich wurde es für die Volksschulkinder bei den Schwimmtagen im 
Aubad und beim Tenniskurs mit Mario Seibl (© VS)

Integrierte Therapie für 

Kinder und Jugendliche

Das Angebot der forKIDS Therapiezentren ist  
kostenlos. Sie finden alles unter einem Dach:  
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie sowie 
Klinisch-Psychologische Behandlung.

www.forkids-therapiezentrum.at

Jetzt im forKIDS Therapiezentrum 
in Kitzbühel unter 0664 780 222 87 
informieren und ein Erstgespräch 
vereinbaren!

Hat Ihr Kind starke Wutausbrüche?
Reagiert es impulsiv oder ist es oft unruhig?
Ist es unaufmerksam und missachtet Regeln?
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MITTELSCHULE FIEBERBRUNN

NEUES AUS DER MITTELSCHULE
Parlare e cucinare

Auch dieses Jahr haben die SchülerInnen die Mög-

lichkeit, im Freifach Italienisch erste Sprachkennt-

nisse dieser schönen Sprache zu erwerben. Im 

Zuge des Italienischunterrichts konnten die Schü-

lerInnen – sowohl aus den zweiten als auch dritten 

Klassen – in der Schulküche schmackhafte, italie-

nische Pizza backen. In gemütlicher Runde wurde 

Pizzateig geknetet, gerollt und im Anschluss nach 

eigenen Vorlieben belegt. Dabei wurde auch nicht 

darauf vergessen, die Lebensmittel auf Italienisch 

zu benennen und ein paar Dialoge auszuprobie-

ren. Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen! 

Buon appetito! 

Vorbereitung auf den Girls‘ Day und Boys‘ Day 

– Berufsorientierung ohne Klischees

Im Zuge des vom AMG Tirol organisierten „Girls‘ 

Day“ hat die Mittelschule Fieberbrunn beschlos-

sen, zeitgleich einen schulinternen „Boys‘ Day“ zu 
gestalten. Die Mädchen sollen für technische und 

handwerkliche Berufe und die Buben für Berufe 

in einer sozialen Einrichtung sensibilisiert werden. 

Ein Konzept, das dringend notwendig ist: Mäd-

chen und Jungen entscheiden sich immer noch 

zu häu昀椀g für Berufsfelder und Studienfächer, in 
denen bereits ein hoher Frauen-, bzw. Männeran-

teil besteht. Diese einseitige Verteilung führt zu 

einer Schie昀氀age am Arbeitsmarkt. Der Girls‘ Day, 
bzw. auch der Boys‘ Day möchte junge Menschen 
ermutigen, sich für Berufe zu interessieren, die 

sie vielleicht noch nicht im Fokus hatten. Wir sind 

froh und dankbar, dass sich einige Betriebe und 

Einrichtungen in der näheren Umgebung bereiter-

klären und freuen uns bereits auf den 25. April! Im 

Zuge des BO-Unterrichts werden die Schülerinnen 

und Schüler der 3. Klassen auf diesen Tag vorbe-

reitet. Ende April erhalten dann die Jugendlichen 

die Möglichkeit, spannende Berufe hautnah zu 

erleben.

Empathie schulen: Soziales Lernen beleuchtet 

die sozialen Auswirkungen von Krieg

Die aktuelle Weltsituation rund um das Kriegsge-

schehen beschäftigt natürlich auch die Schülerin-

nen und Schüler unserer Mittelschule. Im Rahmen 

des Unterrichtsfachs „Soziales Lernen“ setzen sich 

Schülerinnen und Schüler der 2b und 2c deshalb 

aktiv mit den sozialen Folgen von Kon昀氀ikten aus-

einander.

Das Ziel? Empathie und Verständnis für diejeni-
gen zu fördern, die von Kon昀氀ikten betro昀昀en sind, 

Im Zuge des Italienischunterrichts wurde nicht nur die Sprache, son-
dern auch die italienische Kultur mit Pizza zelebriert.

Im Fach „Soziales Lernen“ setzen sich die Schüler:innen auch mit 
schwierigen Theman wie Kon昀氀ikten und Krieg auseinander.
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und mit Schülern und Schülerinnen über Wege 

zu sprechen, um positive Veränderungen herbei-

zuführen. Im Unterricht werden Kinder ermutigt, 

über die emotionalen Auswirkungen von Krieg 

auf Menschen nachzudenken. Sie lernen, wie sich 

Unsicherheit, Angst und Traumata auf das Leben 

in Kriegsgebieten auswirken können. Durch Grup-

penarbeiten, Diskussionen und das Aufgreifen der 

Lebenswelten ihrer Mitschüler:innen können die 

Kinder eine tiefere Perspektive auf die Realität von 

Krieg gewinnen.

Besuch von Archäologinnen

Die 2a Klasse bekam im Zuge des Geschichteun-

terrichts kürzlich Besuch von zwei Archäologinnen 

der Universität Innsbruck, die die Schülerinnen 

und Schüler auf eine historische Zeitreise in die 

Steinzeit mitnahmen. Nach einer kurzen theoreti-

schen Einführung, bei der die Jugendlichen die Re-

ferentinnen mit ihrem geschichtlichen Vorwissen 

beeindrucken konnten, durften sie einige Fund-

stücke begutachten, einen Pfeil nachbauen und 

die Kleidung Ötzis kennenlernen. Highlight war 

aber sicherlich das Verkleiden, das bei den Schüle-

rinnen und Schülern für große Unterhaltung sorg-

te. MS Fieberbrunn

Auch kleidungstechnisch wurde beim Besuch der Archäologinnen eine 
Zeitreise in die Steinzeit unternommen. (© MS Fieberbrunn)

POLYTECHNISCHE SCHULE FIEBERBRUNN

50 JAHRE SCHULGESCHICHTE

Mit dem Schuljahr 1967/68 wurde der Polytech-

nische Lehrgang in Fieberbrunn installiert und an 

die Hauptschule Fieberbrunn angeschlossen. Di-

rektor war damals Erich Rettenwander bis zum 1. 

Jänner 1968.  Mit 1.1.1978 wurde der Polytechni-

sche Lehrgang eine selbständige Schule mit einem 

neuen Direktor – Mag. Herbert Niss. Viele Verän-

derungen kennzeichneten die nächsten Jahre: Eine 

Verbesserung des Unterrichtsangebots durch die 

Einführung von berufsbezogenen Fächern (z.B. 

Englisch, Buchführung), später die Übernahme der 

Leistungsgruppen in Deutsch, Englisch und Mathe-

matik von der Hauptschule und ganz besonders 

wichtig die Durchführung von 2 Berufspraktischen 

Wochen. An dieser Stelle sei ganz besonders der 

Wirtschaft für die gute Zusammenarbeit und für 

die Aufnahme der Schnupperlehrlinge gedankt.

Herrn Direktor Mag. Niss und dem Lehrerteam 

der PTS ist es zu verdanken, dass der Prototyp des 

Mittagessens in der Schule für Schülerinnen und 

Schüler des Polytechnischen Lehrgangs und der 

Hauptschule eingeführt wurde und das lange be-

vor man österreichweit über Nachmittagsbetreu-

ung mit Mittagstisch diskutierte. Wir organisierten 

den Einkauf, das Kochen und die Abrechnung. Das 

moderne Zeitalter der Computer brach im Jahre 

1989 an und damit eine noch bessere Vorberei-

tung auf das Berufsleben. Mit Kaspar Mettler, 

der mit 1. September 1996 Direktor wurde, be-
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gann die Weiterentwicklung vom Polytechnischen 
Lehrgang zur Polytechnischen Schule. Durch die 
Einführung von Fachbereichen (meist eingeteilt 

in Metall/Elektro, Holz/Bau, Handel/Büro und 

Dienstleistung/Tourismus) wurde ein großer und 

sinnvoller Schritt für die berufsorientierte Entwick-

lung der PTS gemacht. Mit dem wöchentlichen 

Praxistag lernten die Schülerinnen und Schüler die 

Grundfertigkeiten für ihre Berufe und wurden so 

speziell auf die Berufsschule und ihr Berufsleben 

vorbereitet. Mit zwei berufspraktischen Wochen 

und weiteren fünf frei wählbaren Praxistagen, so-

wie 15 möglichen Schnuppertagen in den Ferien 

bot die Polytechnische Schule ein vielfältiges Ange-

bot an Berufsorientierung und Berufsvorbereitung. 

Alle Neuerungen an den Polytechnischen Schulen 
sind in die richtige Richtung gegangen, wenn auch 

deren Einführung, wie in Österreich üblich, sehr di-

lettantisch durchgeführt wurde.

Mit dem Schuljahr 2003/04 übernahm Walter 
Spreng die Direktion der Polytechnischen Schule, 
da Kollege Mettler zum Direktor der Hauptschu-

le ernannt wurde. In den folgenden Jahren freute 

sich die Schule sehr über folgende ausgezeichnete 

Ergebnisse bei Bezirks- und Landeswettbewerben:

Bezirks- und Landesmeister im Wettbewerb Me-

tall, 2 x Landesmeister beim Tourismuswettbe-

werb (Ernährung Küchenführung Service) und Vi-

zelandesmeister beim Tourismuswettbewerb mit 

einem reinen „Männerteam“. Die PTS engagierte 

sich auch immer wieder für soziale Projekte und 
gesellschaftliche Anliegen: Einige Beispiele – Ak-

tionen mit der Lebenshilfe, Krippenbauaktionen, 

Spielenachmittage im Altersheim, Bilder für das 

neue Altenwohnheim, Spielpyramide für den Kin-

dergarten und Bänke für den Schulhof und für die 

Spielplätze in Fieberbrunn. Besonders stolz sind 

wir auf die vielen Schülerinnen und Schüler, die 

erfolgreich im Berufsleben angekommen sind und 

einige sogar schon ihre eigenen Betriebe führen.

Zum Erfolg der PTS Fieberbrunn haben aber be-

sonders die vielen fortbildungswilligen (zusätzliche 

Lehrämter), kreativen, 昀氀exiblen und hochmotivier-

ten Lehrerinnen und Lehrer beigetragen, die alle 

Neuerungen zum Wohle der Schülerinnen umsetz-

ten. Am 9.6.2017 wurde eine großartige Feier – „50 

Jahre NMS-PTS“ mit Ausstellungen organisiert. In 

den 50 Jahren besuchten 1996 Schülerinnen und 

Schüler die Polytechnische Schule, d.h. von 4100 
Abgängern der Hauptschule entschieden sich mehr 

als 45 % für die PTS. Noch wichtiger ist aber, dass 

mehr als 85 % nach dem Besuch der Polytechni-
schen Schule eine Lehrstelle hatten, ca. 10 % da-

nach eine weiterführende Schule besuchten und ca. 

5 % andere Wege gingen. Der stärkste Jahrgang war 

im Schuljahr 1982/83 mit 3 Klassen und die kleins-

te Klasse bildeten 15 SchülerInnen im Schuljahr 
2015/16. Im Schuljahr 2019/20 wurde am 15.3. eine 
Ausgangssperre in Tirol wegen der Covid-Epedemie 

verhängt und der Schulbetrieb auf Home-Schoo-

ling umgestellt. Das war für die Schülerinnen und 

Schüler, sowie für den gesamten Schulbetrieb kei-

ne angenehme Sache. Am 6. Juni ö昀昀neten sich die 
Schultüren wieder und das Schuljahr konnte ord-

nungsgemäß abgeschlossen werden.

Mit dem Schuljahr 2020/21 sollte die PTS unter 
der Direktion der NMS weitergeführt werden, da 

Direktor Spreng in Pension ging und der Posten 

von der Behörde nicht ausgeschrieben wurde. Co-

rona und neu zu erarbeitende Lehrpläne für die 

MS und PTS verhinderten dies. Damit war die bes-

te Lösung für die Schülerinnen und Schüler aus 

dem Pillerseetal ein Übergangsjahr in der PTS in 
St. Johann in Tirol. Nach einem Jahr „im Exil“ nahm 

die PTS Fieberbrunn im Schuljahr 2021/22 wieder 
vor Ort den Betrieb auf. Schon bei dieser „Rückho-

laktion“ wurde starker Gegenwind von Seiten der 

Bildungsdirektion spürbar, die Sprengelgemein-

den konnten sich aber dank ihrer tatkräftigen 

Überzeugungsarbeit noch einmal durchsetzen. 

Ein neues engagiertes LehrerInnenteam organi-

sierte basierend auf dem neuen Lehrplan den Un-

terricht. Neue Fachbereichscluster rundeten das 

Angebot ab, ExpertInnen von außerhalb der Schu-

le ergänzten den praktischen Unterricht und die 

Unterstützung der regionalen Betriebe war stark 

Die Anfänge der Informatik. (© Archiv)
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spürbar. Trotz guter Erfolge in der Vermittlung der 

zukünftigen Lehrlinge bewegten sich die Schüle-

rInnenzahlen jedoch zu wenig nach oben, das In-

teresse belief sich konstant auf unter 20 Schüle-

rInnen. Zu wenig aus Sicht der Bildungsdirektion, 

um einen langfristigen Betrieb der Schule aufrecht 

zu erhalten. Nachdem auch die Polytechnische 
Schule in St. Johann in den vergangenen Jahren 

weniger Zulauf hatte, entschied sich die Bildungs-

direktion dort den größeren Standort zu stärken 

und die PTS Fieberbrunn aufzulösen. Am Stand-

ort Fieberbrunn wurde diese Entscheidung mit 

Bedauern aufgenommen, man hätte sehr gerne 

mehr Zeit gehabt, um die Schule mit dem neuen 

Konzept weiter zu entwickeln. Für das kommende 

Schuljahr 2024/2025 haben sich zehn SchülerIn-

nen der Mittelschule Fieberbrunn für die PTS in St. 

Johann angemeldet. Erich Rettenwander, Mag. Herbert 

Niss, Walter Spreng und Reinhard Strobl

POSITIVE BILANZ BEIM REGIONALEN SPORTPASS

AREA TICKET ERFOLGREICH

Bilder werden von Schülern der Polytechnischen Schule im Altersheim 
in Fieberbrunn aufgehängt. (© Walter Spreng)

Eine sehr positive Bilanz zeigt auch das dritte Jahr 

seit der Einführung des regionalen Sportpasses 

Area-Ticket. Über 1.900 Area-Tickets wurden in 

den beteiligten 8 Gemeinden (St. Johann in Tirol, 

Oberndorf, Kirchdorf, Waidring, St. Ulrich, St. Jakob, 

Fieberbrunn und Hoch昀椀lzen) ausgegeben. Das be-

deutet, dass mehr als jedes zweite Kind und Jugend-

licher in der Region ein Area-Ticket besitzt. 

Der Preis für das Area-Ticket 2024/2025 wurde mit 

EUR 195,00 festgelegt und kann für einheimische 

Kinder und Jugendliche der Jahrgänge 2006-2018 

(6-18 Jahre) erworben werden. Obwohl die Teu-

erung auch die Bergbahnen und Gemeinden als 

Infrastrukturbetreiber sehr betri昀昀t, hat man sich 
dazu entschieden, nur eine ganz moderate Preisan-

passung vorzunehmen. Den beteiligten Partnern ist 

es wichtig, dass so viele Kinder und Jugendliche ein 

Area Ticket nutzen, um sich in der Freizeit zu betä-

tigen. Ab Mai kann das Ticket nach Vorlage eines 

Meldenachweises bei den Bergbahnen der Region 

bzw. in Kirchdorf beim Kaiserquell gekauft werden 

und ist dann bis zum April 2025 gültig. 

In der letzten Besprechung wurde das Area-Ticket 

zudem für Kinder in der Gemeinde Schwendt aus-

gedehnt. Mit dem Area-Ticket wird ein breites, ganz-

jähriges Angebot zur Verfügung gestellt. Um 195 
Euro Skifahren, Sommer-Liftnutzung inkl. Berger-

lebniswelten, Langlaufen, Eislaufen, Freibäder, Hal-

lenbäder und Badeseen der Region.  Alle Angebote 

und Infos: www.area-ticket.at.
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BÜHNE FREI FÜR BERGERLEBNISTRÄUME

Neue Geschäftsführung seit Dezember  
Daniela Resch und Christof Wilms übernahmen im Dezember die Ge-

schäftsführer-Agenden in einer Doppelspitze und leiten seitdem den 

TVB PillerseeTal zusammen. Gemeinsam im Team haben wir in den 

letzten Jahren bereits viel erreicht und wir können nun auf eine solide 

Basis zurückgreifen. Nun gilt es den eingeschlagenen Weg der letzten 

Jahre fortzusetzen, aber auch Schwerpunkte zu legen auf Themen, die 

uns wichtig sind. Uns ist eine gute Zusammenarbeit mit den Leistungs-

trägern wichtig, und wir legen Wert darauf, dass für jeden ein offenes 

Ohr vorhanden ist, während wir gemeinsam an einem Strang ziehen.

Strategie und Ausrichtung ist wichtig, noch wichtiger ist jedoch, dass 

sich alle Beteiligten in der Region damit identi�zieren können. 

Sommeröffnungszeiten der Bergbahnen 
Timoks Wilde Welt: 17. Mai bis 27. Oktober

Die Bergbahnen Fieberbrunn sind aufgrund des Neubaus der Streubö-

denbahn im Sommer 2024 nicht in Betrieb! Laufend aktuelle Infos unter 

www.�eberbrunn.com/sommer2024

Bergbahnen Steinplatte Waidring: 18. Mai bis 06. Oktober  

Die Buchensteinwand – Bergbahn Pillersee:  08.Mai. bis 26 Oktober 

Sommeröffnungszeiten der TVB­Infobüros

Infobüro Fieberbrunn   

Mo-Fr von 08:00-12:00 + 13:00-17:00 Uhr 

Sa 09:00-12:00 Uhr (18. Mai bis 26. Oktober 2024) 

Infobüro Waidring & St. Ulrich am Pillersee

Mo-Fr von 08:00-12:00 Uhr 

Infopoint St. Jakob in Haus: 08:00-21:00 Uhr

Infopoint Hoch�lzen: 07:15-21:00 Uhr

NEU im Team des TVB PillerseeTal 
Mit Jasmin Lichtmannegger und Johanna Kogler dürfen wir zwei Mitar-

beiterinnen im Team begrüßen. Jasmin verstärkt das Marketingteam und 

ist hier unter anderem zuständig für Kampagnenmanagement, Online 

& digital Marketing, Marketing- & Wirtschaftskooperationen, Marketing 

KAT100 by UTMB. Johanna verstärkt das Info/Counterteam und steht 

Gästen und Vermietern mit Rat und Tat zur Seite. 

Veranstaltungsvorschau Sommer

Wöchentliche Erlebnisse im PillerseeTal
• Musik am Berg | PillerseeTal 

Mai bis Mitte Oktober von 13 bis 16 Uhr

• Spiele- & Erlebnisnacht | Waidring  

Immer montags ab 18:30 Uhr, ab 08. Juli

• Bummelnacht | Fieberbrunn  

Immer dienstags ab 18:00 Uhr, ab 09. Juli

• Seeleuchten | St. Ulrich am Pillersee 

Immer mittwochs ab 20:00 Uhr, ab 12. Juni  

Auftakt bereits am Do, 30. Mai mit „Saso Avsenik und seine 

Oberkrainer“

• Sommerkonzerte | PillerseeTal 

Wöchentlich von Ende Juni bis Mitte September

Zu allen Abendveranstaltungen gibt es wieder einen Shuttlebus inner-

halb der Region! Alle Infos online auf www.pillerseetal.at/events 

Kinder­ und Familienprogramm ­ auch für einheimische Kinder

Sommer: Jeweils Montag bis Freitag von 01. Juli bis 06. September. 

Herbst: Jeden Mittwoch und Donnerstag von 02. bis 31. Oktober 

www.pillerseetal.at/kinderprogramm

Jugendprogramm ­ auch für einheimische Jugendliche

Das Jugendprogramm bietet auch einheimischen Jugendlichen eine tolle 

Möglichkeit Abenteuer zu erleben und unvergessliche Erinnerungen zu 

schaffen. Jeweils Montag bis Freitag von 01. Juli bis 06. September. 

www.pillerseetal.at/jugend

Top­Veranstaltungen im PillerseeTal

29.05.­01.06. | IVV Europiade
Ende Mai ist das PillerseeTal Schauplatz der 7. Wandereuropiade. Rund 

1.500 Teilnehmer aus über 20 Nationen werden an drei Tagen das Wan-
dernetz in der Region erkunden und erwandern, was die Füße hergeben.  
Teilnahme für einheimische Wanderfreunde ist möglich.

17.­20.05. | Cordial Cup
Eines der größten Jugendfußballturniere Europas! Insgesamt treten rund 

3.000 Jungkicker von internationalen Clubs aus aller Welt gegeneinander 

an. Spielstätte im PillerseeTal ist das Stadion Lehmgrube in Fieberbrunn.  

                 www.cordialcup.com
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01.-03.08. | KAT100 by UTMB®
Von 1. bis 3. August 2024 tummeln sich wieder nationale wie inter-
nationale Läufer im und rund um das PillerseeTal. Alle haben dasselbe 
Ziel: Die Strecken des KAT100 by UTMB® zu bewältigen. Zwischen fünf 
Disziplinen können sich die Teilnehmer entscheiden. Neben der längsten 
Strecke, dem KAT100 Miles Trail können Starter auch die Strecken von 
Endurance (81km), Marathon (50km), Speed (24km) oder Easy (8km) 
Trail als Einzelstarter in Angriff nehmen. Egal ob Trailrunning-Einsteiger 
oder Pro� – der KAT100 by UTMB® hält für alle Typen die passende 
Disziplin bereit. Für Kinder �ndet am 2. August wieder der Kids Trail im 
Ortszentrum Fieberbrunn statt. 

Alle Veranstaltungen auf www.pillerseetal.at/events

PillerseeTal Mitarbeiterfindung - Mitarbeiter in Aktion
Im PillerseeTal wurde vor rund einem Jahr, unter dem Motto „Wir.Mitar-
beiter für Mitarbeiter“ eine neue Initiative gestartet. Der Grundgedanke 
war simpel: Die Impulse sollen aus den Betrieben, von den Beschäftigten 
selbst kommen. So können wirklich sinnvolle, auf die direkten Bedürfnis-
se der Mitarbeiter zielende Maßnahmen geschaffen werden. Entschei-
dend sind Maßnahmen, die für Mitarbeiter sowie Betriebe einen echten 
Mehrwert darstellen und das Wir-Gefühl in der Region stärken. Nur wer 
sich in der Region verwurzelt und persönliche Bindungen aufbaut, wird 
längerfristig im PillerseeTal bleiben. Nach nunmehr einem Jahr ist ein 
vielschichtiges Programm entstanden, das auf vier Säulen basiert. Vom 
Onboarding über hilfreiche Fortbildungen für Mitarbeiter, aber auch die 
Betriebsinhaber, bis hin zu einzigartigen Erlebnissen und eigenen Mo-
bilitätsangeboten warten unzählige Möglichkeiten auf die Beschäftigten. 
Tipps zur Freizeitgestaltung fehlen natürlich ebenfalls nicht und werden 
im zweiten Baustein „Wir.Momente Shop“ mit ganz speziellen Erlebnis-
sen für registrierte Mitarbeiter aufgewertet. Darin enthalten sind, von 
einfachen Rabattgutscheinen im Tourismus bis hin zum erlebnisreichen 
Skitag mit kostenlosem Skipass und vergünstigtem Mittagessen, rund 50 
unterschiedliche „Wir.Momente“, welche für Sommer 2024 noch weiter 
ausgebaut werden sollen.

BÜHNE FREI FÜR BERGERLEBNISTRÄUME

Wir suchen dich! 

TVB Mitarbeiter:in (m/w/d)
Gemeinsam mit einem engagierten Team bearbeitest du in dieser viel-
seitigen und spannenden Funktion unsere administrativen Prozesse in 
Hinblick auf Mitglieder- und Mitarbeiter Coaching, etc.

Gut zu wissen...

• Vollzeit (40 Wochenstunden)
• Ganzjahresstelle zum sofortigen Eintritt
• Arbeitsort Fieberbrunn oder St. Ulrich am Pillersee
• Vereinbarung für Homeof�ce möglich

Ferial-Praktikant (m/w/d)
„Anpacker gesucht“ - Mithilfe bei der Vorbereitung von Veranstaltungen, 
Mitarbeit und Abendeinsatz bei der Bummelnacht und beim Seeleuchten, 
Mithilfe bei der Kinderbetreuung, Unterstützung bei div. Bürotätigkeiten

Gut zu wissen...

• Voll- oder Teilzeit
• Arbeitszeitraum: Juli bis August (gerne auch bereits früher)
• Arbeitsort Fieberbrunn mit Möglichkeit zur Mithilfe in St. Ulrich a. P. 

und Waidring
• Mindestalter: 15 Jahre

Volunteers gesucht - KAT100 by UTMB
Werde Teil von etwas großen - bei der Umsetzung vom KAT100by 
UTMB braucht es viele helfende Hände. Die Einsatzmöglichkeiten sind 
sehr vielfältig, über Betreuung einer Labe Station, Fahrer beim Shuttle-
dienst (auch in der Nacht) oder Mithilfe im Raceof�ce. Außerdem erwarten 
dich tolle Bene�ts.

Helfer gesucht - Abendveranstaltungen
An alle Schüler, Studenten und Gelegenheitsjobber! 

Für unsere Abendveranstaltungen sind wir noch auf der Suche nach jungen 
Helfern. Deine Aufgaben sind: Betreuung der Spielgeräte, eventuell  Kinder-
schminken, Verkauf Bummelbänder. 
• Juli und August
• Montags „Spiele- & Erlebnisnacht“ in Waidring (18:15-21:00 Uhr)
• Dienstags „Bummelnacht“ in Fieberbrunn (17:45-22:00 Uhr) 
• Mindestalter: 15 Jahre

Die Teilnehmer des „WIR.Momente“-Erste Hilfe Kurses 

Änderungen vorbehalten!     Fotos © Klaus Listl | TVB PillerseeTal 

Alle Details zu den Stellenausschreibungen 
online auf www.pillerseetal.at/jobs 
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